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Gewaltiger Sieg bei Charkow
Bisher 165000 Gefangene - 517 Panzer und 1180 Geschütze erbeutet

j Gebt für dep Endsieg !
Fln Aufruf von C ^ nloifpr und 1?pirhRRtAtthaltAr SttFAl

Anschlag auf Heydrich

Ein Aufruf von Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger

Sprenger .

Wieder drei Handelsschiffe versenkt

gebend wäre .

27 . Mai . Der Führer hat Reichsminister Dr .
anläßlich des 63 . Geburtstages seine herzlichsten

Berlin ,

Nur noch vereinzelter Widerstand
Aus dem Führerhauvtauartier , 28 . Mai . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Die Kesselschlacht südlich Charkow hat zu einem

groben Sieg der deutschen Massen und ihrer Ver¬

bündeten geführt . Auch die letzten Entlastungsangriffe des

Gegners konnten das Schicksal der eingeschlossenen Armeen

nicht mehr ändern . Nur vereinzelte Gruppen des Feindes

leisten noch Widerstand . Ihre Vernichtung ist im

Gange .

Schon jetzt sind über 16 5 0 0 0 Gefangene gezählt ,

517 Panzerkampfwagen , 1180 Geschütze , Tausende von Kraft¬

fahrzeugen und Pferden , sowie unübersehbare Mengen von

anderem Kriegsgerät als erbeutet gemeldet . Diese Zahlen

lind ständig im Wachsen .

Lammers anläßlich des . . . --------- „ . . .
Glückwünsche ausgesprochen . — Ferner übermittelten Glückwünsche
der Reichsmarschall des Eroßdeutfchen Reiches und zahlreiche
weitere führende Persönlichkeiten .

zur Reichsspinnstoffsammlung

NSG . Zur Reichsspinnstoffsammlung erläßt Gauleiter

Sprenger folgenden Aufruf :

„ Wieder appelliert eine Notwendigkeit zur

Sicherung des Endsieges an die Gebefreudigkeit der

Bevölkerung . Millionen von Rüstungsarbeitern , Front -
arbeitern und Landarbeitern , die heute die Plätze der

wehrfähigen Werktätigen einnehmen , benötigen für
ihren Einsatz in der Kriegswirtschaft und den damit
verbundenen Mehrverbrauch an Kleidung die Sicher¬

stellung ihrer Arbeitskleidung . Da sich der Einsatz
weiterer Arbeitskräfte für die Herstellung neuer Spinn¬
stoffe von selbst verbietet , gilt es daher , jene Reserven
zu mobilisieren , die in den Haushalten unbenutzt
bleiben , um sie dort einzusetzen , wo sie dringend ge¬
braucht werden .

Volksgenossen im Gau Hessen -Nassau , bedenkt ,
daß jedes gespendete Kleidungsstück den Einsatz einer
Arbeitskraft sichert . Jede eingesetzte Arbeitskraft aber
stärkt den Kampfwert von Front und HeimatI Seid da¬
her nicht kleinlich bei der Auswahl eurer Spenden .
Denkt daran , daß sie den Endsieg sichern helfen , und
ihr wißt , was ihr mit dem Blick auf die opfernde Front
zu tun habt .”

Wurm - Perspektive in USA und England vorherrschend
( Eigener Drabibekicht unsererBerlinerSchriitleitung )

( Funkmeldung .) Drei in Diensten der

 nnrge Betrachtungei
können , wie es beute der Fall ist .
der ..Horizont eines Wurms " ma6i

Maschinenkmtt und die
Europas . Japan tir .
teueres Reich von Kautschukpflanzungen , Zinngruben und

Meldern an sich , die früher uns zu Gebote standen . Uber

diese materiellen Erwerbungen und das Verfügungsrecht
über ungeheure fremde Arbeitskräfte hinaus haben bte

Achsenmächte an strategisch starken Punkten Fuß gefaßt , von
denen jeder einzelne unsere Offensive noch schwieriger ye -

stalten wird . Das ist ja gerade der Plan der Achse , so vrel

Erdraum zu gewinnen , daß unseren Kriegsanstrengungen der

Boden entzogen wird : sich Io viele Basen zu sichern , daß dann ,
wenn . .der Augenblick zum Losschlagen " kommt , unser Vor .

stoß abgestumpft und abgebogen werden kann .

Wöchentlich in 6 Ausgaben ErscheiuungSzeit werktäglich nachmittags
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so schreibt . .New Bork Sun "
, könne man auch nicht von einem

Wandel der Dinge sprechen . .
Diesen Wandel sollen vor allem die Sowrets belchleuui -

gen . Herrn Litwinow - Finkelstein bat man deshalb . , wie
wir gestern schon berichteten , einen Verträgsentwurf zur
Übermittlung nach Moskau übergeben , der sich eng an die
Vereinbarungen der USA . mit England anlehnt . So sehr
man aber auch die Bolschewisten reteit und so sehr auch hte
amtlichen Stellen um eine Unterstützung bemübt sind , so
scheint doch die Tebefreudigkeit der amerikanischen Pluto¬
kraten nicht lehr groß zu sein . Jedenfalls bat sich der frühere
USA - Botschafter in der Sowjetunion . Davies , vor ameri¬
kanischen Industriellen in einer Rede bitter darüber beklagt ,
daß man bisher zur Unterstützung der Sowjets i »
den USA . nur rund 1 . 4 Millionen Dollar aufge¬
bracht habe . Das lei eine schandbar kleine Summe für die
großen amerikanischen Eeschäiisleute . Wenn die Amerikaner ,
so meint Herr Davies , die Achtung der Sowjets stch erwerben
wollten , dann müßten in Zukunft die Geldspenden
wesentlich größer ausfallen . Wenn Herr Davies dann noch
weiter erklärt , daß die kommunistische Gefahr in Wirklich¬
keit gar nicht vorhanden , sondern nur eine Vogelscheuche sei .
so kann man dazu nur feststellen , daß auch dieser Mann nur
den Horizont eines Wurmes besitzt . Herrn Litwinow - Finkel -
ftein dürften solche Reden , wie die von Davies , erfreuen ,
aber weder die neuen Vereinbarungen Roosevelts , mit denen
er die USA . noch enger an die Sowjetunion kettet , noch die
Geldspenden der amerikanischen Geschäftsleute können das
Schicksal der Bolschewisten wenden , die jetzt bei Charkow
wieder eine so katastrophale Niederlage erleiden .

63 . Geburtstag Dr , Lammers
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Britischer Saboteur zum Tode verurteilt

Sofia 27 . Mai . Der Oberste Gerichtshof bestätigte jetzt die

in dem Prozeß gegen George Dimitrosf vom Landesgericht im De -

» mte ? aefänten 11 Todesurteile . Unter den von der

Todesstrafe Betroffenen befinden sich fünf ausländische Staatsan¬

gehörige und zwar Norman Davis , Press e a t t a ch 6_ bei

der ehemaligen englischen E e s a n dtsch aft tn Sofia ,

Duschan Petkowitsch Presseattache bei der ehemaligen fugoslawi -

schen Gesandtschaft in Sofia , Milovoi Renadowitsch Dragoman

Schepitsch und Wladimir Sokolowitsch , die vom Obersten ® eiid )ts -

fjof als schuldig erklärt wurden , Sabotageakte organisiert zu

haben .

 as . Berlin , 28 . Mai . Spanische Berichterstatter melden
aus den USA ., daß die Nord - Amerikaner zu Kaffeehaus -

Strategen geworden sind . Besonders in den mittleren und
kleineren Orten hätten tüchtige Wirte bereits die Marmor -

platten der Bier - und Kaffeetische durch Platten mit ausge¬
zeichneten Landkarten ersetzt , um den Biertisch - Strategen , dre
meist in Europa und in Asien nicht sonderlich gut Bescheid
wissen , die Arbeit zu erleichtern , wenn sie dre von Roosevelt

versprochenen Schlachten schlagen , die Fronten korrigieren
und den Gegner kalt stellen . Während man stch früher
Fenster - und Ecktische reservieren lieb , bestellt man Heute
Tische mit den verschiedenen Landkarten . Das gebt offenbar
selbst einigen Amerikanern zu weit , jedenfalls klagt das
Blatt ..Chicago Sun "

, daß es nur wenige Männer tn den

USA . gebe , . .die den Krieg aus der - Perspektive des Adlers
ansehen . Die meisten von uns haben den Horizont ,
eines Wur ms .

" Das haben allerdings die Amerikaner ,
aber auch die Engländer zur Genüge immer wieder bewiesen
und die amerikanischen und englischen Nachrichtendienste
würden sich auch wohl kaum derartige banebuschenen Lugen
und derart unsinnige Betrachtungen zur Kriegslage leisten

' -- -- wenn eben nicht drüben

Das amerikanische Blatt benutzt die Feststellung , um

seine Leser erneut vor jedem Optimismus zu warnen , was

um so berechtigter ist . als Roosevelt wieder einmal alle mög¬

lichen phantastischen Produktionszah,len ver¬

breiten läßt . Demgegenüber weisen denn auch einige ameri¬

kanische und englische Blätter nochmals darauf bin . daß die

Schiffsversenkungen immer noch erheblich hoher leien als die
Schiffsneubauten . Der Ernst der Lage erhöbe sich , Io laßt
der , Daily Telegraph . noch dadurch , daß den USA .- Schiffs -

werften zur Erhöhung ihrer Schiffsneubauten die erforder¬
lichen Stahlmengen . ttt den englischen Werften bte notigen
Arbeiter fehlen . Bevor aber der U - Boot - Krieg nicht ge¬
meistert und die deutsche Offensive nicht zuruckgeschlagen sei .
bevor Japan nicht eine wirkliche Niederlage erlitten habe .

Schmerzliche Tatsachen
Von Wilhelm Acke .rmann

. .Es herrscht erneute Unzufriedenheit mit dem Fortschritt
unserer Kriegsanstrengungen . Die schönsten Reden können
das meerestiese Raunen der öffentlichen Be -

lor gn i s nicht unterdrücken . ,. Die Minister lagen uns . , der

Augenblick zum Losschlagen nähere sich . Hat sich uns dieser

Augenblick zum Losschlagen nicht schon immer seit dem

September 1939 genähert ? " Diese Satze aus dem Londoner

^ Haily Herald "
, dem führenden Blatt der englischen Ar¬

beiterpartei . kennzeichnen die derzeitige Stimmung sehr viel

bester als die krampfhaft optimistische Note , die tn der amt¬

lichen englischen Propaganda , von Ministerreden bis zum
täglichen Rundfunk angelchlagen wird . Die letzte Krress -

debatte im Unterhaus hielt sich durchaus im , Rahmen de ,
Meinung des ..Daily Herald "

. und die Regierungssprecher
Attlee und Cripps hatten alle Mühe , der Übellaunigkeit der

Volksvertreter einigermaßen Herr zu werden , wahrend Chur¬

chill selbst es vorgezogen hatte , lieber eine wichtige plötzliche
Besichtigungsfahrt nach Schottland zu unternehmen als sich
dem Rampenlicht der allgemeinen Kritik auszusetzen . Er

hat dann in der ihm ergebenen Presse den Versuch machen

lasten , die beunruhigten und fkeotlschen und kritischen Mit¬

glieder des Unterhauses als gewohnheitsmäßige Stänker vor

der Öffentlichkeit zu denunzieren : aber diele sonst bewahrte

Methode der persönlichen Verunglimpfung hat diesmal Nicht
die erwartete Wirkung gehabt . Es laßt sich eben auf di ,

Länge der Zeit gegen die Wirkung jahrelanger unentwegter
Niederlagen nicht nur mit Bajazzolachen und anderen plum¬

pen Propagandamanieren ankämvien . Der elbe ..Dan ,
Herald "

, der von der . .ernsten Unzufriedenheit . spricht , gibt

dafür auch die Begründung , wie sie sich aus einer enblolee

Reihe schmerzlicher Tatsachen für England , und sein Empire

ergibt . Die betreffenden Sätze konnten in . ieder deutschen
Zettunaslchriftleitung entstanden sein : „ Die Achsenmächte

Ritterkreuzträger gefallen
Hauptmann v . Malapert gen . - . Reusville

Berlin , 27 Mai . Im Osten fiel der Hauptmann Robert Georg
Frhr v Malapert gen . v . Neufville ^ Eruppenkom -

mandeur in einem Sturzkampfgeschwader und Träger des Ritter¬

kreuzes des Eisernen Kreuzes . , . .
Am 7 . August 1912 als Sohn eines Offiziers in Darmstadt

geboren , studierte er nach Erlangung des Reifezeugnisses 1932/34

an der Königen Technischen Hochschule . Dann trat et in ine Wehr¬

macht ein . Nach seiner Beförderung zum Leutnant in em Sturz -

kauipsgeschwader versetzt , erwarb er sich schon vor dem Kriege große
Verdien te beim Ausbau der Stukawafse Als Oberleutnant und

Flugzeugführer zeichnete er sich auf allen Kriegsschauplätzen immer

Lieder aus , als Staffelkapitän war er seinen Besatzungen ein

leuchtendes Vorbild an persönlicher Einsatzbereitschaft und erfolg¬

reicher Tapferkeit . Im Kampf gegen England versenkte er mit

seiner Staffel weit - über 100 000 BRT . seindlichen Schiffsraums .

Der Staffelkapitän war an diesen Erfolgen mtt übet 20 000 BRT .

beteiligt . Im Kampf gegen die Sowjetunion wirkte sich seine ent «

schlossen « und taktisch Hervoragende Führung auf den Ausgang
mehrerer großer Schlachten bedeutsam aus . Rach 315 tjcrndflugen

erhielt er im Januar 1942 das Ritterkreuz . Nach semer Beförde¬

rung zum Hauptmann wurde er Kommandeur einet Stukagruppe .

as . Die heutige Sondermeldung des OKW . läßt noch klarer
als die bisherigen Nachrichten den gewaltigen Umfang
des deutschen Sieges erkennen . Die Gefangenen - und Beutezahlen
sind heute schon ganz außerordentlich hoch und werden die großen
Zahlen von Kert | ch noch um ein erhebliches übertreffen , wenn die

Abschlußzählung erfolgt . Das zeigt , mit welch starken Kräften
Timosch enko hier seine Angriffe führte . Die geniale
Feldherrnkunst des Führers und die gewaltigen Lei¬

stungen des deutschen Soldaten spiegeln sich in diesen Sieges¬
zahlen klar wider . So endet in einer katastrophalen Niederlage

Schärfer und umfastender kann die militärisch e. und
wirtschaftliche Wirkung der bisher schon etnge «

tretenen englischen Kriegsverluste wohl nicht gekennzeichnet
werden als mit diesen Sätzen , die in der Befürchtung gipfeln ,
daß der Rest des ganzen weltumspannenden Empire , der noch

zu Englands Verfügung verbleibt , bald nicht mehr , groß ge¬

nug lein werde , um auf seinem bißchen Boden überhaupt
noch Krieg führen zu können . Zu einem durchaus gleich¬
artigen Urteil wie dieses Arbeiterblatt kommt lein politi¬
scher Gegenspieler , der konservative „ Observer "

. Er gibt dem

Abgeordneten Sir Edward Grigg das Wort zu einer Zu -

kunftsbetrachtung über die Voraussetzung für die Behaup¬

tung der englischen Weltstellung , Wer hinter dieser Masje
der Kriegszielerörterung verbirgt sich in Wirklichkeit bte

Permefir
'
en ffitbUCWttrrfen - biir - —

und zwar in einem Tempo , das . wenn das überhaupt möglich
ist . unserer Selbstgefälligkeit für immer de » Rest gegebe ,

haben müßte . Hitler Kontrolliert , bte Arbeitskräfte die
“ " ■ " "

„ t . e landwirtschaftliche Produktiv «
iß innerhalb weniger Monate ein unge -
Kautschukpflanzungen . Zinngruben und
ie früher uns zu Gebote standen , über

Berlin , 28 . Mai . ( o — - - , r , „
amerikanischen Regierung fahrende Handelsschiffe wurden

9g Mai in den Gewästern der Antillen und vor der mittel -

amerikanischen Küste versenkt . Unter den ver enkten Schiffen be¬

findet sich ein früherer litauischer Frach ^ ampzer , den die U63I =

Regierung wegen de - fteigeteen FE ^ ENgels beschlag¬

nahmte . sowie em amerikanischer Frachtdampfer von 4842 BRT .,

dessen Besatzung an der Küste von Costarica an Land gehen

konnte Bei dem dritten Schiss handelt es sich um - m ehemals
niederländisches Handelsschiff von 2600 BRT ., das wie das

litauische von der amerikanischen Bundesschiffahrtsbehörde mit

Beschlag belegt wurde .

die Offensive Timoschenkos , die doch nach den großen Worten des
bolschewistischen Marschalls eine neue Phase , die Phase der Be¬
freiung der Sowjetunion einleiten sollte . Die großen Hoffnungen
Stalins und seiner plutokratischen Bundesgenossen find damit zu¬
sammengebrochen . x

Die englischen und die amerikanischen Blätter können sich noch
immer nicht entschließen , mit der Wahrheit über die schwere
Niederlage Timoschenkos herauszurückcn . Hier und da läßt man
aber doch wenigstens durchblicken , daß die Situation für die
Sowjets recht kritisch ist . So erklärt das englische Nach¬
richtenbüro „ Exchange Telegraph

" in einem längeren Lage¬
bericht , daß der Ernst der Situation nicht verkannt wer¬
den könne , zumal die Deutschen Verstärkungen
heranführten . Noch immer aber möchte man glauben machen , daß
Timoschenko seine eingekesselten Truppen , die schon zu einem sehr
erheblichen Teil vernichtet wurden noch retten könne . Auch Timo¬
schenko , so heißt es u . a in dieser englischen Darlegung , habe
Reserven herangesührt , deren Aufgabe es sein würde , bei einer
kritischen Entwicklung den Rückzug seiner Armeen über den Donez
zu decken . Es braucht kaum besonders betont zu werden , daß von
allen diesen Dingen gar nicht mehr die Rede sein kann , daß es
sich hier nur um englische und bolschewistische
Wunschträume handelt . Wie die Dinge wirtlich liegen , zei¬
gen die Berichte des OKW ., die eine sehr deutliche Sprache
sprechen . Die Bedeutung des großen deutschen Einkreisungssieges
von Charkow wird auch noch den Herrschaften aufgehen , die heute
davon faseln , daß es sich nut um einen kleinen Teilabschnitt der großen
Front handele , daß die Sowjets doch eigentlich einen „ strategischen
Sieg “

errungen hätten und was derlei Ünsinn mehr ist . Immerhin
lassen selbst die nordamerikanischen Jllusionsstrategen durchblicken ,
daß die deutsche Armee ihre Kraft nicht verloren hat und daß
man in den nächsten Wochen und Monaten mit gewaltigen
deutschen Angriffen rechnen müsse .

Prag , 27 . Mai . Gegen benftell » ertretenben « e id ) fc

Protektor ^ -Obergruppenführer Heydrich wurde am Mitt -

wochvarmiitag in Prag von bisher unBctttnntcn TarerK
ein Anschlag verübt . ^ -Obergruppenführer Heydrich wurde hierbei
verletzt , befindet sich jedoch außer Lebensgefahr . Für tue Ergreifung
des Täters ist eine Belohnung von 10 Millionen Kronen

ausgesetzt worden .

Das Eichenlaub für General von Mackensen

Aus dem Führerhauptquartier , 27 . Mai . Der Führer ver¬

lieh am 26 . Mai dem General der Kavallerie von Ma denjen ,
Kommandierender General eines Armeekorps , das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und sandte ihm nachstehendes
Telegramm :

„ In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes , m

Kamps für die Zukunft unseres Volkes verleihe , ch Ihnen als

95 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Rrtter -

kren , des Eisernen Kreuzes . gez . Adolf Hitler .
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Ritterkreuz zum Kriegsverdienstkreuz

Der Führer verlieh dem bisherigen deutschen Geschäftsträger
in Washington , Gesandten Dr . Hans Thomsen (links ) , für
seine besonderen Verdienste als diplomatischer Vertreter des

Reiches das Ritterkreuz zum Kriegsoerdienstkreuz . — Dem bis¬
herigen deutschen MilrtärattachS tn Washington , General der

Artillerie Friedrich v . Bötticher ( rechts ) , verlieh der Führer
in Anerkennung seiner besonderen Verdienste das Ritterkreuz
zum Kriegsoerdienstkreuz mit Schwertern . (Weltbild .)

Witter ernste Sorge über den gegenwärtigen Zustand : ..Die
erste wesentliche Voraussetzung für unsere Kraft ist , das
Netz der Seeverbindungen , das heute an vielen
Stellen zerrissen und verstrickt ist . Seegeltung bedeutet
heutzutage See - und Luftmacht in enger Verbundenheit .
Diese beiden Wehrmachtteile werden nicht nur auf die Roh¬
stoffversorgung zur Erhaltung der notwendigen Stärke , son¬
dern aüch auf den Besitz oder die uneingeschränkte Verfügung
über die wichtigsten Stützpunkte , angewiesen lein . Von diesem
Gesichtspunkt aus ist es unerläßlich , daß Norwegen , Däne¬
mark . Holland . Belgien und Frankreich unabhängig sind ,
derselben gemeinsamen Verteidigungsvolitik verschrieben ,
wie es die unsrige ist . und so gesichert gegen eine neue
deutsche Invasion , wie dies im Bereich unserer Hilfsbereit¬
schaft möglich erscheint . Das Mittelmeer ist gleichfalls ein
unentbehrliches Glied in unseren Verbindungen : zu seiner
Sicherung müssen wir an seinen Toren im Osten und Westen
wie auch auf Malta . Kreta und Cypern Stützpunkte haben .
Rangun und Singapur stnd ebenso wichtig für die Sicherheit
unserer Verbindungen mit Indien und den südlichen Do¬
minien . Schließlich müssen wir uns die strategischen Rohstoffe
sichern , deren wichtigste Erdöl . Kautschuk und gewisse Mine¬
ralien sind !"

Alle diese Voraussetzungen sür die englische Sicher¬

heit . die Sir Edward Grigg hier auffübrt . haben bestanden ,
solange , bis die geniale Kriegführung Churchills Re eine

nach der anderen den W a h n v o r st e l l u n g e n von der

Niederringung des . .Nazismus opferte .. Heute kann nm

jeder noch so primitive englische Zeitungsleser an Hand dieser

Liste aus dem ..Observer
" selber vor Augen führen , was

alles erst einmal wiedergewonnen werden müßte , ehe über¬

haupt erst wieder der Zustand erreicht wäre , wie er bei Be¬

ginn des Krieges bestand , geschweige denn seine Änderung
im Sinne eines Sieges der Demokratien und der Nieder¬

ringung der Dreiervaktmäckte . an die all die Voraussetzungen
übergegangen sind , von denen der Aufsatz im ..Obierver
spricht . So fügen sich denn auch schon die Zukunstsbetrach¬
tungen in den pessimistischen Rahmen des „ meerestiesen
Raunens " : und was Churchills persönliche Propaganda noch
als Vertrauen in seine Person hinzustellen sucht : die Tatsache ,

daß sich noch keine Parlamentsmebrheit gefunden hat . ,
ibn

von seinem Posten zu beseitigen , ist im Grunde bestenfalls
stumpse Ergebung in ein Schicksal , an dellen Abwendbarkeit

man innerlich schon nicht mehr zu glauben wagt .

12 Schiffe mit rund 50000 BRT versenkt
Zehn weitete und ein USA . -Z - rstörer torpediert . — 14 Feindslugzeuge in Rordasrika abgeschossen

Aus dem FAHrerbauptquartier , 28 . Mai . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Die Kesselschlacht südlich Charkow hat zu einem großen
Sieg der deutschen Waffen und ihrer Verbündeten geführt .
Auch die letzten Entlastungsangriffe des Gegners konnten
das Schicksal der eingeschlollenen Armeen nicht mehr wenden .
Nur vereinzelte Gruppen des Feindes Irrsten noch Wider¬
stand , ihre Vernichtung ist im Gange .

Scho » jetzt sind über

165 000 Gefangene gezählt .
517 Panzerkamvfwagen .

1180 Geschütze ,
Tausende von Kraftfahrzeugen und Pferden sowie unüberseh¬
bare Mengen von anderem Kriegsgerät als erbeutet ge¬
meldet . Diele Zahlen sind ständig im Wachsen .

Im mittleren und südlichen , Abschnitt der
Ostfront wurden durch eigene Angriffe Frontver -
befserungen erzielt .

Im Eismeergebiet wurde der Hafen von Mur¬
mansk erfolgreich mit Bomben belegt . Ein größeres Handels¬
schiff wurde beschädigt .

Bei L u f t k ä m v f e n im no r d - f r i k a n i k ch r n
Küstengebiet wurden vierzehn feindliche Flugzeuge von
deutschen und italienischen Jägern abgeschollen .

An der Südküfte Erohbritanniens versenkten
leichte Kampfflugzeuge ein feindliches Vorpostenboot .

Deutsche Unterseeboote operierten mit Erfolg
in verschiedenen Seegebieten . Sie versenkten aus stark ge¬
sicherten Geleitzügen im Nord - und Mittelatlantik drei
Schiffe mit 14 000 BRT . und torpedierten dre , wertere
Schiffe , deren Sinken nicht beobachtet werden konnte . An der
Ostküste Nordamerikas , im Karibischen Meer und vor dem
Millillippi versenkten sie acht Sduffe mit 26 500

BRT . « ad beschädigten vier Schrife schwer durch Torpedo¬
treffer . Bei der Insel Martinique , torpedierte ein Untersee¬
boot einen USA . - Zerstörer , der mit abgerrfsenem Vor¬
schiff den nahen Hafen erreichen konnte . Im Mittelmeer er¬
zielte ein Unterseeboot zwei Torpedotresfer auf einem stark
gesicherten Tanker , sowie weitere Treffer auf zwei Trans¬
portern des britischen Nachschubs . Im nördlichen Eismeer
versenkte ein Unterseeboot einen Dampfer von 8000

SRT . aus dem Murmansk - Eeleitzug . Damit wurden im
uge dieser Operationen 12 Schiffe mit 48 500 BRT .

versenkt und 10 weitere Handelsschiffe torpediert , von denen
einige ebenfalls als gesunken anzusehen sind .

Bei einzelnen Anflügen gegen die holländische
Küste wurden durch Jäger , Flak - und Marineartillerie
neun britische Flugzeuge abgeschossen .

Störflüge einer Anzahl feindlicher Flugzeuge lösten
in Ostpreußen in der vregangenen Nacht Fliegeralarm
aus . Vereinzelte Bombenwürfe verursachten nur geringen
Schaden . Der Feind verlor zwei der angreifenden Flugzeuge .

Bei der Abwehr vo « Ausbruchsversuchen weit über¬
legener feindlicher Panzerkräfte aus dem Kessel von Char¬
kow bat sich das Kradschützenbataillon 16 0 be¬
sonders ausgezeichnet .

Kommunale Selbstverwaltung im Ostland

Berlin , 28 . Mai . 3m Zuge des Organisationserlall .es
des Reichsministers Rosenberg tur das Ostland und tm
Anschluß an die Einsetzung der Generaldirektoren und Direk¬
toren wird durch eine Verordnung des Retchskammillars für
das Ostland in grundsätzlicher Abkehr vom . bolschewistischen
System und in Erkenntnis der Bedeutung einer organischen ,
von echter Selbstverantwortung getragenen Selbstverwaltung
mit Wirkung ab 1 . Juli auch die kommunale Selbstver¬
waltung im Ostland eingesührt . Ausgenommen wird der
Eeneralbezirk Weißruthenien D,e Landkreise , Städte un »

Landgemeinden , die nach bolschewistischem Recht Selbstver -

waltungskörperschasten gewesen sind , bestehen wieder als

öffentliche Eebietskörverschaften , die sich selbst unter eigener
Verantwortung verwalten . Der Leiter der Selbstverwal -

tungskörverschaft führt die Verwaltung tn voller und aus¬
schließlicher Verantwortung . Ihm stehen Berater zur Seite ,
die in den Landkreisen als Kreisräte , tn den Städten als
Stadträte und in den Landgemeinden als Eemeinderate be¬

zeichnet werden .

Dr . Ganzenmueller Nachfolger Kleinmanns

rnennung zum

unterstützt zwei Landungen , die die Starke der Angreife
Regiment und schließlich auf eine Marine - Brig
höhen . Es ist eine gewaltige Übermacht gegen die E e
j ä g e r , die sich an einer beherrschenden Seenenge zu ei

kämpfe gelegt sei . Die endgültige Entscheidung müsse noch

haben , sich an

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

Wie die Kameraden der festen Höhenstellungen geben auch die

Jäger die sich hinter einer weißen Wehe oder einem Stein not¬

dürftig eine Deckung gescharrt haben , keinen Fußbreit Bodens -

preis , wenn sie auch auf ein festes Dach oder warmes Lager ver¬
zichten müsten . Heftige Rahkämpfe entspinnen sich um die

Schoberhöhe , der ein Kampftag den Namen gegeben hat . Die

Sowjetischer Einbruchsversuch endete im Eismeer
Marine -Brigade an der Murmanküste zerschlagen

„ Die Grundlagen für den Entfcheidungskampf gelegt "

Marineminister Schimada berichtet dem japanische .« Abgeordnetenhaus über die letzten Erfolge

Die australischen Behörden verhafteten in Melbourne
drei USA . - Soldaten , die drei australische Frauen er¬
mordeten . Das Verbrechen erregte großes Aufsehen und sogar
der australische Ministerpräsident mußte stch persönlich mit dieser
Angelegenheit beschäftigen .

Wechselwirkungen zwischen Europa und Südamerika
Ein bedeutsames Bekenntnis de , argentinischen Außenminister » «

Berlin . 27 . Mai . Der Staatssekretär im Reichsverkebrs -
ministerium . Dr .- Jng . e . h .- Kleinmann bat den Führer
aus gesundheitlichen Gründen von der Entbindung von
seinen Dienstgeschäften gebeten . Der Führer bat dieser Bitte
stattgegeben und den bisherigen Leiter der Haupteisenbahn -
direktion Ost in Poltawa . Dr .- Jng . Ganzenmueller .
zu seinem Nachfolger unter gleichzeitiger Gr .....

Staatssekretär bestellt .
Staatssekretär Dr .- Jng . Albert Ganzenmueller wurde

am 25 . Februar 1905 in Passau geboren . Schon mit achtzehn
Jahren nahm er als Angehöriger der .Reichskriegsflagge
am 8 . und 9 . November 1928 an der Besetzung des Wehr¬
kreiskommandos München teil . Im Jahre 1931 trat er ist
die NSDAP , ein und war langjähriger Mitarbeiter des
Hauptamtes für Technik . Als Rerchsbahnrat war er tn
München und schließlich als Abteilungsprastdent tn Inns¬
bruck tätig . Im Oktober 1941 wurde er zur Übernahme der
Leitung der Hauvteisenbahndirektion Ost in Poltawa abge¬
ordnet und im Februar 1942 zum Eisenbabngeneralkomnilllar
ernannt . Staatssekretär Dr . Ganzenmueller verfügt damit
über reiche Erfahrungen im Kriegseinsatz der Deutschen
Reichsbahn unh ist besonders befähigt , die durch die Anfor¬
derungen der Front im Reiche auftretenden Notwendigkeiten
zu lenken . Staatssekretär Ganzenmueller ist Träger des
Blutordens .

Druck und iBerlag i L . Schellenderglche Buchdrucker « , Wiesbadener Tcgdiatt
Wiesbaden . ® e[amtleüirng : Dr . vhü . Habit . Gustav Schellenberg un >
Otto Äetler . 8eupti * nfHeiter : Jrti * DUntber , sämtlich in Wie »

baden . Zur Zeit ist Dreisnste Nr . 10 gültig

fallen . Der Gegner bemühe stch trotz aller Niederlagen mit allen

Kräften , die alte Stärke und seine Positionen wiederzugewinnen
und werde versuchen , nicht nur die Guerilla -Taktik , sondern auch
Gegenangriffe durchzuführen . Doch sei die japanische Marine
nicht gewillt , aus Haldem Wege stehen zu blei¬
ben . Sie werde alle Schwierigkeiten überwinden , um durch ihren
Kamps dar Endziel dieses Krieges zu erreichen : den Sieg .

Am Schluß seiner Ausführungen gedachte der Marinemtmster
der tapferen Helden , die ihr Leben für dar Vaterland ließen .

schließen . Bei dieser Slufgi — ------- ------- --- ...... -
und Würde die unverletzliche Integrität unserer Souveränität und
unseres nationalen Daseins bewahren .

"

Der Außenminister schloß unter starkem Beifall seine Rede mit
Wünschen für den spanischen Staatschef , die Größe Spaniens und
die ewige Freundschaft zwischen den beiden Völkern .

Buenos Aires , 27 . Mai . Zu Ehren der spanischen Handels -

mistion fand in Buenos Aires ein Bankett statt , das der argenti¬
nische Außenminister im Palacio San Martin am Dienstagabend
veranstaltete . Dabei legte Ruis Guinazu in Anwesenheit
sämtlicher Minster , des manischen Botschafters neben seinen Mit¬
arbeitern sowie zahlreicher anderer Diplomaten und hoher Per¬
sönlichkeiten in grundsätzlichen Erklärungen ein starkes Bekenntnis
zu Europa ab und hob die unverbrüchlichen Beziehungen zwischen
Argentinien und Spanien hervor .

Der Außenminister begann seine Rede mit der Feststellung ,
daß Spanien zum erstenmal seit seinem Wiedererstehen eine offi¬
zielle Delegation entsende , die dem Frieden und der Arbeit diene .
An ihrer Spitze stehe einer der wertvollsten Männer des neuen
spanischen Staates . Der Minister erklärte , daß er seinerseits alles
daransetzen werde , um die beginnenden Verhandlungen zu einem
raschen und glücklichen Ende zu führen . Er fuhr dann u . a . fort :

„Vor allem müß jedoch zu dieser Stunde von der Zukunft ge¬
sprochen werden , die voll ist von Drohungen und die es nowendig
macht , daß Spanien und Argentinien von neuem Hand in Hand
auf dem Wege der Geschichte schreiten . Es ist auch das erste Mal
seit der Entdeckung Amerikas , daß die Wechselsälle des Krieges
jede Verbindung zwischen Europa und dem amerikanischen Kon¬
tinent zu durchschneiden drohen . Diese Loslösung wäre
ebenso unheilvoll für Amerika wie für Europa ,
denn Amerika braucht Europa ebensosehr wie umgekehrt . In Eu -

Stellung , die als breiter Felsschilb zur weißstherkrufteten Seen «
fläche des Backzahnsees abfällt , gibt den Gebirgsjägern eine harte
Nuß auf , aber sie wird geknackt . Durch heftiges Granatwerfer -

feuer , das in kleinen Strahlpilzen aufzischt , jagen die Stürmenden
vorwärts und werfen die erdbraunen Klumpen die Höhe hinunter .
Brutal und hinterhältig wehren sich die Sowjetarmisten , wie Re
es von den Kommissaren gelernt haben . In kleinen Haufen ver -

kriechen ste stch hinter Schroffenköpfen , die die Schober - und ober -

steinerhöhe überdecken und heben die Hände hoch , wenn sie aufge -

stöbert werden . Im nächsten Augenblick aber versuchen sie tm
Rücken der Jäger in Anschlag zu gehen . Im Nahkamvf wehrt eine
Gruppe heftige Angriffe in Regimentsstärke ab und in hartem
Ringen gelingt es , zwei Kampfgruppen , die um eine Seenverbjn -

dung herumgeschwenkt sind , in einer Sperrstellung zu vereinen .
Den ent cheidenden Schlag führten Sturzkampsverbände gegen
einen Talkestel , in dem die Bolschewisten ihre schweren Waffen
und ihre Hauptoersorgungslager gesammelt hatten . In rollendem
Einsatz räumten Stukas die Schlucht aus , die sich für Minuten
aus weißen Mulden und Wänden in eine berstende , rauchende
Hölle verwandelte . 11 000 Kilogramm Bomben fielen
saulend und krachend in die Schlucht , eine blutige laufe für d «tz
Namen , den ihr die Gebirgsjäger gaben , die Tooesschlucht .

DNB . . . . , 27 . Mai . ( PK .) Winterliche Ode bedeckt die

Murmanküste noch im Mai , wenn die Helligkeit der nahenden
Mitternachtssonne bereits die Nachtstunden überstrahlt . In dem
kahlen Fels - und Seengelände dieses nördlichen Frontabschnittes

Sand
nach vierzehntägigem Ringen ein Durchbruchsv er s u ch

ein Ende , der sich als letzter blutiger Akt den schweren Winter -
5m
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Acht der Mitternachtsftunde der srühsommerlichen

Arktis leuchtet in die grüne Fläche des (Eismeeres hinaus , die sich
hinter dem Schneeschild der Murmanküste dehnt . Zwischen L . und
T . kreuzen die Kanonenboote der Sowjets . Cs wetterleuchtet an
der Murmanfront , die schon am Jahresende der Schauplatz schwerer
Winterkämpfe war . Von fernher dringt das Brodeln und Grollen
der Artillerieeinschläge . Die sowjetische Murmansront , die auf
ihrer Seeoerbindzing schwere Schläge der deutschen Luftwaffe hin -
nehmen mußte , holt zu einem größeren Stoß aus , der ihrer

Babt
Lust verschaffen soll . Im Schutz sowsetischer Kanonen -

:tzen Kutter und kleine Transportschiffe zur Felsküste Hin¬
te sich, kaum besetzt , in der weiten Flanke der Front dehnt .

Die schwachen Abwehrkräfte legen immerhin ein Kanonenboot
auf Grund . Die Bolschewisten haben diesen Ausfall allerdings
rasch mit neuen Landungstruppen gestopft . Ein Artillerieangriff
unterstützt zwei Landungen , die die Starke der Angreifer auf ein
Regiment und schließlich auf eine Marine - Brigade er¬
höhen . Es ist eine gewaltige Übermacht gegen die Gebirgs¬
jäger , die sich an einer beherrschenden Seenenge zu einem Igel
zusammengezogen haben . Erbittert stemmen sich die Männer mit
dem Edelweiß dem .sowjetischen Druck entgegen , bet als (Blieb
einer Angriffszange in bie Rückverbindung der deutschen Front -
linie greifen sott . Als begegnendes Zängenglied sind im Süden
zwei Schi - und Renntier -Brigaden unterwegs . Auch sie bleiben
weit draußen in der Tundra stecken . Maa hier im Norden noch
Über ein Tagesmarsch bie Sowjets von bet Berbinbungsstraße
trennen , bie Gebirgsjäger lasten ste nicht einen Schritt weiter .
Hinter Geröll unb Birkengestrüpp haben sie sich verschanzt und
halten dem wütenden Beschuh der feindlichen Artilleriestand . Auch
bie Hauptkampflinie ist vom heftigen Feuer aller Waffen um¬
tobt , bas in bet Stoßrichtung eines Fjordeinschnittes eine Bresche
für ben Einbruch gewinnen möchte .

, brachte für die angeschlagenen
_ _ Erschöpfung und setzte dem Helden -

buch
'

der Gebirgsjäger an der arktischen Front ein neues Ehren¬
blatt hinzu . Uber bie umtämpften Höhen unb Senken peitschte
ein Schneesturm , besten Unerbittlichkeit bie schwersten Wintertage
übertraf . „D e r S ch n e e st u r m "

, ergäbt ein Oberleutnant , „ war
so heftig , daß er uns auf einet Höhe mehrmals zu Bode ' n

warf . Die Bolschewisten gingen eben nach vierstündigem Kamps
über einen See zurück , in dem die Böen aufjagten . Wir haben trotz
des Wetters keinem etwas geschenkt , die Erbitterung war zu groß .
Meine Jäger sprangen auf , gaben einen Schuß auf die Sowiet -

haufen unten ab und krallten sich wieder am Boden fest . Am Gts

warf ein Mann in der Pickelhaube nach dem anderen bie Arme
in bie Luft unb blieb liegen , bis ihn bet Schnee verschüttete .

Wenn bie Tage im unerbittlichen Sturm unb Eischtschaum bet
lunbra manchen Ausfall brachten , so konnten sie boch ben Angriffs¬
willen bet Jäger nicht brechen . Als bet Schneesturm abflaute , war
das Enbe det sowjetischen Brigade gdkomMen .

Einzelne Gruppen wehrten stch nochmals zähe . Leuchtspur -
geschoste woben schillernde Vorhänge unb Fäden , und Granaten
heulten über den Köpfen und zetspttttetten . Eine Stellung nach
der anderen wurde aus der sowjetischen Widerftandslinie herans -

gebtochen , bis bie Reste im Eismeer verschwanden ,
übet 3000 Sowjetarmisten aber hatten den letzten Versuch ,
„ General Winter ' einzuspannen , mit dem Verderben bezahlt und
erfahren , daß die Bewegungsfähigkeit der Gebitgstruppen unb
die Stoßkraft der Luftwaffe auch eine starke zahlenmäßige Über¬

legenheit aufwiegen . Dünne WolkensSden spulen sich als Spur
der Flieget in der Bläue des Himmels ab , ruhelos itöjt die

Luftwaffe immer wieder zu ihrem Vernichtungswerk im Eismeer
hinaus . Die Murmanfront der Gebirgsjäger steht weiterhin fest
und schafft Bombern und U -Booten die Basis ihrer verderben -

bttngenden Einsätze . Kriegsberichter Andre « Feldle .

Tokio , 27 . Mai . Marineminifter Admiral Schimada führte
in seiner Rede vor dem japanischen Abgeordnetenhaus u . a . aus :

Die erfolgreichen japanischen Marineoperationen Anfang
April führten dazu , daß der ö st l i ch e T e i 1 des Indischen
Ozeans nunmehr völlig von der japanischen Marine

beherrscht wirb . Den feinblichen Streitkräften sei hierbei ein

schwerer Schlag versetzt worden . Darüber hinaus bürfe man nicht
übersehen , welche Auswirkung biese Vorgänge auf das indische
Volk haben müßten . >

9lad > kurzer Erwähnung bet Philippinen ging Schimada bann

auf bie Vorgänge bet letzten Wochen int Raume von Norbaustra -

lien unb Neuguinea ein . Seit bet völligen Besetzung Javas ver¬

suche her Gegner von australischen Lasen aus Gegenangriffe
durchzuführen . Er habe vor allem große Anstrengungen unter¬

nommen , um seine eigenen Kräfte zu verstärken und gleichzeitig
Luftangriffe gegen japanische Stützpunkte burchzusühren . Dies

habe bazu geführt , daß japanische Luftstreitkräfte tn verstärktem

Maße feindliche Basen in Noibaustralien und auf Neu¬

guinea sowie der Horninsel angriffen und immer wieder schwer -

stens bombardierten . So seien seit dem 10 . März in diesem
Raume 455 feindliche Maschinen vernichtet wor¬
den Obwohl der Feind seine Luftstteitkräste dauernd verstärkt
habe , beherrsche die japanische Luftwaffe diesen Raum .

Die lebhafte Operation »« und Kampftätigkeit in diesem Gebiet

habe schließlich als Auswirkung zur Seeschlacht im Koral¬
le n m e e r geführt . Feindliche Flotteneinheiten , die am b. Mai
im Gebiet von Neuguinea entdeckt worben seien , hätten aus drei

Schlachtschiffen , Flugzeugträgern , Kreuzern unb anberen Einheiten
bestanden . Durch den sofortigen japanischen Angrin seien in

dieser Schlacht die Hauptstreitkräfte der kombinierten Flotten des

Feinhes in den australischen Gewässern , die et erst kurz vorher zu¬
sammengestellt Hahe , völlig vernichtet worben . Die Auswirkung
dieser Niederlage sei jedoch nicht nut für Australien , sondern vor
allem auch für England und die USA . groß . Diese beiden Machte
versuchten zwar ihre Verluste geheimzuhalten , doch dürfte ihnen
bas nicht gelingen .

Der Marineminister stellte fest , daß sich auf dem gesamten
Kriegsschauplatz , vom Pazifik bis zum Indischen Ozean , für Japan

( eine äußerst vorteilhafte Lage entwickelt habe . Vorausblickend

mülle man jedoch klarstellen , daß trotz dieser erfolge erst die

Grundlage für die künftigen Entscheidungs -

Es wat ein lähmender Schlag auf das Rückgrat ,
den keine Zufuhr wettmachen konnte . Hart und blitzartig griff
die Luftwaffe überall zu , wo die Brigade ihre Kräfte bereitstellte
und auch die sowjetischen Luftverbände in entschlossenem Zupacken
angriff . 26 Abschüsse meldete bas Wackeln bet Jager am

heißesten Kampftag im Heimathafen .
Ein winterlicher Rückschlag brachte für bie angeschlagenen

sowjetischen Verbänbe bie volle Erschöpfung unb setzte bem Selben «
— -tont ein neues Ehren -

ropa liegt bas Zentrum unseres Glaubens . Europa ist die Heimat
unserer Kultur . Aus Europa erhalten wir viele Produkte , bie wir
nicht leicht ersetzen können . . Anbererseits braucht Europa unsere
wesentlichen Rohstoffe unb wird sie vielleicht für lange Zeit
brauchen . Argentinien sei gewillt , die Verbindung um
feben Preis aufrecht z u erhalten unb nicht zuzulasien ,
baß irgenbein frember Faktor eine feste Entschlossenheit bes San «
bes schwächt . ,

Als ich vor kurzem ein befreundetes Nachbarland besuchte
( Chile ) "

, fuhr der Minister sott , „ hatte ich Gelegenheit darzulegen ,
daß bei der gegenwärtigen Weltlage die Nationen , die Nicht von
mächtigeren Koalitionen erdrückt werden wollen , bie Verpflichtung

diejenigen gleicher Aufgabe und Interessen anzu -
neser Aufgabe werden wir beide mit Wachsamkeit
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Wiesbadener Nachrichten

Die erbbiologisch gute Ehe
Kundgebung zur Eröffnung des . Jahres der gesunde »

Lebenssührnng " .

Rutschbahn und Becken stad beliebte Tummelplätze der Jugend
■ 2 Photos : Tagblatt .

Gepriesen sei der Mann , der den Balkon oder di « Veranda

erfand , um uns armen Städtern ohne Garten ein gesundes ,
sommerliches Leben im Freien zu schenken . Leider nützen o,el zu' . v : . , . « X«. — Man mochte sie

o ... . . einer gesunden
m . Nickel durch die

Ein Photo » em Badeleben im »Opelbad " ist immer eine

schöne Sommererknnerung

klar spiegelt sich das Wasser in dem großen Becken , Rutschbahn
und Sprungblöcke sind die beliebten Punkte für die Jugend unb

die geübteren Schwimmer , während sich abseits des Bades mancher

Besucher bei Sport und Spiel erfreut . Viele Besucher der Jaa |t «

stätte sehen dem frohen Treiben zu Mancher , der in diesem ^ ahr «

auf seine Urlaubsreife verzichtet oder gar nur über eine kurze

Freizeit verfügt , wird hier oben sichle Kraft für die Alltags¬
arbeit schöpfen . Die Blumen grüßen , das Wasser lockt : dar

„ Opelbad
" verheißt Erholung in der Heimat . p .
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Erholung in der Heimat
Unser »Opelbad »

, eine Stätte der Entspannung

Schön und gepflegt wie am ersten Tage seiner Eröfsnimg

präsentiert sich auch in diesem Jahre wieder unser „O p e l b a d .
Es verlohnt , den Weg zum Nerobcrg zu nehmen und hier einige
Stunden der Ruhe und der Entspannung zu genießen . Manche
Stadt beneidet uns um dieses herrliche Bergbad , das irnmer

wieder das Entzücken auswärtiger Besucher hervorruft . Unter

schattigen Bäumen , auf den grünen Wiesen und der Terrasie

stehen die Liegestühle , spannen sich die bunten Sonnenschirme .

Weit geht der Blick über die Stadt hinaus ins Land . Blau und

— Erweiterte Berufsmoalichkeiten für tüchtige Volksschüler .

Zur Berechtigung der Volksschulabgänger , wie sie sich nach

Schaffung und Abgrenzung der Hauptschulen gestaltet , liegt eine

vorläufige Äußerung des Reichserziehungsm,Nisters vor , dre an¬

läßlich eines Linzelfalles erging . Der Minister stellt fest , daß

tüchtigen Schülern der Volksschule der Zugang zu den Bernsen ,
die ihren Ersatz vorzüglich aus den Schülern der Hauptschule er¬

halten werden , nicht verschlossen weiden soll . Einzelanordnungen
behält sich der Minister aber noch vor . Er ersucht deshalb bis

auf weiteres keine Zulasiungsprüfungen an den Berufsfachschulen
abhalten zu lassen , denen sich nur die Schuler der Volksschule zu

unterziehen haben .
— Unterrichtsbesreiung für Teilnehmer em Sp - rtwettkampf

der HI . Am 30 . und 31 . Mai d . 3 . findet der Reichssportwett¬
kampf der Hitler -Jugend statt . Der Reichserziehungsm,nrster gibt
bekannt , daß die an den Wettkämpfen teilnehmenden Schuler und

Schülerinnen am 30 . Mai vom Unterricht befreit sind .

— Da , »W . T ." gratuliert . Die Eheleute Wilhelm Schwein ,
Bertramstraße 19 , feiern am Donnerstag die goldene Hochzeit .

Am Mittwochabend eröffnete die k. Kreissrauenschaftsleiterin
Pgn . Reichmann in einer Veranstaltung im Paulinen -

sch1ößchen das von den Jugendgruppen der NS .-Frauenschaft
und des Deutschen Frauenwerks getragene „ Jahr der g e s u ri¬
tz e n Lebenssührun g

"
. Die Kreisjugendgruppenführerin

Pgn . Nickel gab in lebendigen , von Idealismus und ernster
Einfühlung erfüllten Worten einen Umriß vom Sinn und Ziel
dieser in ganz Deutschland durchgesührten Arbeit . Das erste Jahr ,
das unter dem Motto stand „ Volkswirtschaft -Hauswirtschaft

" ist ,
arbeitsmäßig gesehen , abgeschlossen , und der Kreisabteilungs -
leiterin Pgn . B e r n a r gebührt für die hier in Wiesbaden ge¬
leistete Durchführung und Leitung herzlicher Dank . Die Frage ,
warum gerade im Kriege die Beschäftigung mit einer gesunden
Lebensführung so wichtig sei , erläuterte Pgn . Nickel durch die

jetzt doppelte Verpflichtung der deutschen Frauen und Mädchen
zur Bereitschaft , dem heimkehrendcn Mann oder Verlobten Kame¬
radin und Heimat zu sein , ihm gesunde Kinder zu schenken und
damit dem gesamten deutschen Volke zu dienen . Ohne die Ziel¬
setzung solcher ethisch -moralischen Werte wäre dieser ganze Krieg
sinnlos . Gerade die erhöhten Arbeitsanforderungen auch an die

Frauen in der Heimat schließen die Pslicht ein , für die körper¬
liche Gesunderhaltung zu sorgen , und in diesem Bestreben sollen
die Jugendgruppen , Vorbild sein . Die Bereitschaft der Herzen ist
das Fundament , der Boden , aus dem die Erfüllung aller Aus¬
gaben künftiger Frauen und Mütter wachsen muß .

Da dem R e r ch s m ü t t e r d i e n st in diesem Jahr d,e Aus¬

führung und Durchsührung des Programms übertragen ist , nahm
die hiesige Abteilungsleiterin für den Mütterdienst Pgn . Kuhl
sodann das Wort und gab einiges aus der organisatorischen
Arbeit des Jahres bekannt , die , neben verschiedenen Kursen und

Schulungen für Ehe und Familie , einige , jeweils unter einen

Leitgedanken gestellte Vortragsreihen umfassen wild , zum
Beispiel „ Du bist ein Glied in der Kette deines Volkes , „ Gesund
sein ein Geschenk , gesund bleiben eine Aufgabe

"
, „Die Frau in

der Familie
"

, „Wie erhalte ich meine Familie gesund
'

, u . a .

Ärzte Lehrer , Kreisabteilungsleiterinnen werden die Durch -

führenden sein . Für die Jugendgruppen, , sind dre Pflichttrefsen ,
dafür werden die Heimabende aussallen , tn der Einsicht , dah be -

ruflich und in jeder Weise heute große Anforderungen an die

Kräfte und die Zeiteinteilung der Jugendlichen gestellt find .
Dann sprach der Leiter des Staatlichen Gesund -

heitsamtes in Wiesbaden Obermedizinalrat Dr . Grone -

Antigones , die es nicht ertragen kann , daß der eine unbeeidigt
bleibe , und ihr felbstgewähltes Märtyrerschicksal „ Nicht mitzu -

hassen mitzulieben bin ich da, " das Wort klingt auch tn Melis

Neufassung aus Es will die Erundmeladie fern und das duster¬

grausame Schicksalsdrama mit dem Erlösungsgedanken der christ¬

lichen Ethik verbinden . Aber kann es uns hier mehr bedeuten ,
als es uns schon bei Sophokles bedeutete ? Mell mußte zu neuen

Folgerungen gelangen . Indessen bleibt er in den Grenzen des

alten Handlungsumrisses , und hier muß seine schlichte Bemühung

vor den monumentalen Formen der Vorlage wersagen Nur em

frommes Schaudern bleibt ihm vor der Macht des Unheils , das

die schuldig -schuldlosen Opfer zermalmt . An diesem heißen Mit¬

gefühl und an manchem heizensweisen Spruch erkennen wir wohl

dankbar unseren Dichter . . . Die Aufführung unter Bruno

Hübners Regie im Deutschen Theater ist eine sehr würdige

Leistung . Hans Jungbauer gibt mit hoher Wurde den schicksals -

gefchlagenen blinden Ödipus . Elisabeth Marius ist ein ergreifen¬
des Leidensbild der Jokaste . Anna Dammann verkörpert voll -

kommen den opferbereiten milden Sinn Antigones .

Zwei grandiose Gestalten der Weltliteratur , Don Juan und

Don Quixote sind die beiden Pole des Schauspiels ,.S ündiger
und Heiliger

" von dem Dänen Svend Vorher g . Eeaen -

fätze , die sich anziehen , denn sie suchen das Gleiche : das Gluck in

der Vollkommenheit , das „ Absolute
"

, man kann es auch das Gott -

liche nennen . Der eine geht den Weg des Sünders , der andere

den des Heiligen , und beide find sie Narren Gottes . Wir haben

ein Werk von sehr beachtlicher Gedanklichkert , von nobler Üinftle -

rischer Haltung vor uns . Die Szene ist farbig belebt . Ein Theater -

kundiger spricht aus vielen Einzelheiten . Diese Vielfalt im em -

seinen die sich über zehn Bilder ausbreitet , hemmt freilich zu¬

gleich
'
die Konzeption im großen , und nicht so sehr ein Gegen ,

einander als ein Nebeneinander der beiden Gestalten und Schick¬

sale entwickelt sich. Am Ende zieht der Rttter von der traurigen

Gestalt das Resümee ihres Erdenwallens : Don Juan habe fernen
schönen Traum durch das Leben gezerrt , sei dadurch unglücklich

geworden und sei mehr noch ein Narr als er selber , der sich .ferne
bohen Vorstellungen niemals durch die Wirklichkeit habe kranken

lasten Aber ist nicht Dön Quixote , besten edles Narrentum eben

darin besteht , daß er nicht die Fähigkeit besitzt TrEi und Wir --

lichkeit zu unterscheinen , am wenigsten geebnet , solche Erkenntniste

des Dichters auszusprechen ? — Sie Ausführung unt ^ Dmft Legals

Leitung mit den schönen Bühnenbildern Josef Fennekers geht
mit viel Bedacht und Werktreue den Impulsen des Dichters nach .

Will Quadflieq gibt mit fliegendem Temperament den Frauen -

Helden Walther Süßenguth hat die wahre Wahnbesangenhert

und die armselige Erscheinung Don Quirotes . D " « Publikum nahm

das Werk mit anerkennendem Beifall auj , und dankte auch dem

anwesenden Dichter . ölon -w Kixnzl

Berliner Theaterbrief
z Berlin , Ende Mai

Die groteske Note überwiegt in Knut Hamsuns Schau -

spiel „ Abendröte "
, das sich dem namenlos bitteren Bekennt -

nisftück „ Au des Reiches Psorten
" anschlieht . Ivar , der unbeug¬

same Ritter vom Geist , der Wortführer der Jungen , dem die

Arrivierten nicht den Platz an der Sonne gönnen wollten , ist nun

selber ein Fünfziger geworden , und er steht „ airivierf an des

Reiches Pforten , die sich ihm diesmal nicht verschließen sollen . Er

suhlt sich reifer geworden , glaubt den Standpunkt der Jugend
überwunden zu haben , aber er will weiterhin zu den Junten
zählen . Das wäre an sich kein Widerspruch . Daß ein Mensch sich
entwickelt das könnte eher für noch unverbrauchte Lebenskraft

gelten Aber Ivar schämt sich besten , et scheut den „Makel der

Abtrünnigkeit "
. Im Grunde ist er eben nichts als em Spießer ,

ein Ehr - und Eeltungssüchtiger . . . Hamsun wendet die Methode
des Epikers an : statt des Nacheinanders entwickelt er em sta¬

gnierendes Nebeneinander . Weil er nicht ein Menschen,chichal ,

sondern das Schicksal der Menschen im Herzen tragt , greift er viel¬

fache Beziehungen unb Verhältnisse im Krei,e der Altwerdenden

auf Dieft an sich undramatische Technik gibt aber Jürgen Fehling
im Staatstheater die dankbar ergriffene Gelegenheit zum Aus ?

breiten einer Mustersammlung menschlicher Kuriositäten Es ist

fabelhaft , was Fehling in seiner Lust am Tragisch -Lachetlichen

aus den Figuren herausholt , wie er die dumpfe Atmosphäre der

Neunziger
^

Jahre ausmalt , jede Nebensächlichkeit mit Bedeutung

füllt Er gebt dabei freilich weit über das realistische Mast hin¬

aus und nicht immer können ihm die Darsteller so weit folgen ,

daß sie den Eindruck eigenen Impulses vermittelnWerner

Kraust ist Ivar . Eine Studie von köstlicher Ironie . Em Mensch

vom Ängst und Eier gehetzt , kindlich in seiner Selbstbespiegelung
unb Selbsttäuschung , jovial unb brutal , wie es die Lage gerade

fordert , ein Komödiant des Lebens , besten wahren Kern man nie

recht deutlich erkennen kann .

Mar Mell , ber warmherzige Poet , der aus bei Überliefe¬

rung feiner ostmärkischen Heimat unb aus dem Erleben unserer

Zeit manches allgiiliiye Gleichnis in der Art
'

geformt hat , stimmt wieder ein altes Lied an - diesmal aus dem

ariechifchen Sagenkreis : „Die S i e b e n g e g en T h « b e n .

Der Dichter wünschte wohl : wir sollen seinen Inhalt neu s>e-

areifen es soll sich über die Trümmer alter Sittenlehren der Weg

zu einer Sittlichkeit finden lasten , die unser Lebensgemhl intimer

anspricht . Mell bindet den Inhalt zweier Dramen der , „Sieben

aeaen Theben " des Ä,chylös und der „Antigone des « ophokles

zu
^

einer tragischen Folge . An den Zweikampf der Ödipus -So ^ ie .

ter mit dem Tode bekder endigt , schließt sich d,e fromme Tai

mann im Rahmen der ersten Vortragsreihe über das Thema :

,heiraten aber m e n,
“ indem er Gedanken und Wort « des

Führers aus feinem Buch „Mein Kampf " als klare Erkenntnis
unb grundsätzliche Forderung nationalsozialistischer Weltanschau¬
ung unb eines neuen Lebensstils an ben Eingang seiner Aus¬
führungen setzte : „Auch die Ehe kann nicht Selbstzweck sein , sondern
muß der Vermehrung unb Erhaltung von Art unb Raste bienen .

'

Es ist das Verdienst des Nationalsozialismus , als er die Macht
erhielt , daß er in Durchführung dieser Ideen feste gesetzliche
Grundlagen geschaffen , sichere Richtlinien für alle Zweifelsfragen
gesetzt hat . Jeder ist ein Glied in der Kette seines Volkes und

muh in seinem Teil für das Wohl unb ben Fortbestand bcs
Volkes sorgen . Die gesundheitlichen Voraussetzungen sind vor
allen Dingen rechtzeitig zu erörtern , damit gesunder Nachwuchs
gesichert ist . Darum hat jeder einzelne höchste Anforderungen an
sich selbst und seinen Ehepartner zu stellen . Niemand sollte zum
mindesten ohne eine Eheunbebenklichkeiisbescheinigung die auf
Eruiib von Sippenakten , bie beim Staatlichen Gesundheitsamt
angelegt werden , vor den Standesbeamten treten . Einen Schritt
weiter geht das Ehetauglichkeitszeugnis , das nur nach ärztlicher
Untersuchung ausgestellt werden kann . Der Vortragende kam dann
im einzelnen auf alle an der Ehe überhaupt hindernden erblichen
Krankheiten zu sprechen , auf die , von Erbmasse und Umwelt ab¬

hängige körperliche und geistige Beschaffenheit , die eine Heirat
ausschließun , ja verbieten . Zur positiven Seite der Eesamtsrage
übergehend , verlas er sodann zehn Punkte , die als Richtlinien
und Wegweiser eine gesunde Lebensführung und sittliche Lebens¬

einstellung ausstellen als Grundlage einer erbbiologisch guten
Ehe , wobei der charakterliche und körperliche Gesamtwert der

Persönlichkeit ausschlaggebend ist . Die Tatsache begabter und

leistungsfähiger Sippen ist wesentlich , denn der einzelne , viel -

leicht gute unb begabte Mensch in einer Familie kann tu sich
doch viel schlechtes Erbgut seiner Vorfahren tragen . Darum vor
allem ist die Sippenforschung so wertvoll und aufschlußreich . Nicht
an das kurze eigene Leben und nicht an persönliches Glück hat
man zu denken , sondern an die Reinhaltung des Blutes , an die

Aufzucht gesunden und hochwertigen Nachwuchses für sein Volk
Der Stellvertreter des Kreisleiters , Pg . Wagner , schloß

die Veranstaltung mit einer erweiterten Stellungnahme zu diesen
Gedanken indem er ausdrückie , daß die Revolution des National -

sozialismüs auch diese Fragen meistern werde , die man heute
vielleicht noch nicht Überall verstehe . Bisher sei schon aus diesem
Gebiet alles getan , um zunächst Schlechtes zu verhüten , um vor¬

zubeugen , und alles , was getan wird , jage nicht irgendwelchen
Phantomen unb Utopien nach , sondern forme an der Lebens¬

gestaltung des einzelnen Menschen und damit an der Gesamtheit
des deutschen Volkes . Es ist das Ideal , für - das der National¬

sozialismus gekämpft hat und kämpfen wird : Deutschland muß
ein Volk der Führer fein , ein gesundes und starkes Volk . Darum
wird als letztes Gesicht der Sozialisierung eine gesunde Lebens¬

form erstrebt , deren Träger die junge Generation ist . A . Pl .

Aus Auuft und Leben
* Uraufführung im Grazer Schauspielhaus . Die Grazer Ur¬

aufführung des Schauspiels „Väterchen Äanic von Eeno R .

Senecic vermittelte die Bekanntschaft m,t einem kroatischen Jour¬

nalisten dem bereits zweimal der nationale Demeierpreis . die

höchste kroatische Auszeichnung sür literarisches Schaffen , verliehen
wurde und heute als Kulturattache für Kroatien m Preßburg
wirkt . Die Handlung seines in Graz und Stettin gleichzeitig ur -

aufgeführten „Väterchen Stanic “ spielt tn Zagreb tm Winter 1940 ,
einer Zeit , in der nicht nur die politischen , sondern auch die ge¬
sellschaftlichen und sozialen Spannungen noch nicht abgeklungen
waren , aus denen der Autor seinen Stoff für sein Famillendrama
bezieht . In einem in naturalistischer Manier entworfenen szeni¬
schen Abriß wird das ossenbar noch immer ergiebige Koickg -Lear -

Thema aus - neue abgewandelt . Die „ Attion " der drei Akte . die

mehr von epischer als dramatischer Kraft gefüllt sind , beschrankt
sich auf die von Sentimentalität nicht ganz freie Passion eines

alten Mannes , der schließlich im Familienprozeß obhegt Unter

bet bie szenischen Möglichkeiten fÄbemben Regie des Intendanten
Dr Rudolf Meyer boten besonders Eugen Eisenlohr und Karl

Bolle einprägsam durchgezeichnete Charakterstudien . Die herzliche
Ausnahme von Stück und Wiedergabe rief ben Autor und seine
Helfer oft an die Rampe . Julius A . F lach .

• Lurgtheater -Gastspiel in den Miebetlenben . Das Wiener

Burgtheater gastierte unter Leitung des Generalintendanten der

Wiener Staatstheater , Lothar Müthel , auf Einladung des Reichs -

kommisiars für die besetzten niederländischen Gebiete , Reichs¬
minister Dr . Seyß -Jnquart , mit der Neuinszenierung des

Torquato Tasio
" in Amsterdam und Den Haag . In beiden

Städten fand die Aufführung in der Inszenierung Lothar
Müthels mit den Bühnenbildern Traugott Müllers , mit Horst

Caspar in der Titelrolle , Ewald Balser , Raoul Aslan , Almar

Setbiet und Gust ! Huber stünnischen Beifall .
» Deutsch « Künstler im Konzert der Mailander Scala . Das

siebente Frühjahrskonzert der Mailänder Scala unter Mitwirkung
zahlreicher deutscher Künstler wurde zu einem großen Erfolg . Der

Hamburger Dirigent Eugen Jochum vor allem mit der Eroica
unb ber Bremer Seiger Georg Kuhlenkampff zusammen mit

Enrico Mainardi mit Brahms Doppelkonzert für Geige , Cello unb

Orchester rissen das Publikum zu immer neuen Beifallsstürmen hin .
* Deutsche Kunst in Venedig . Die deutsche Kunst wird auch

in diesem Jahre an der Biennale in Venedig stark beteiligt wer¬
den Unter der verantwortlichen Leitung des Präsidenten der
Reichskammer der bildenden Künste , Profesior Adolf Zieglers -
München , wird im deutschen Pavillon eine Kunstausstellung zu
(eben fein , die auf da ^ Werk des Malers Arthur Kampf und des
Bildhauers Fritz Klimschs besonders eingeht .

wenig Familien diese Gelegenheit wirklich aus . Man mo ,

fragen : Wozu ' habt ihr eigentlich euren Balkon ? Nun , sie pflanzen
Blumen , damit es schön aussieht . Sie begießen sie , freuen sich dar¬

über und zeigen sie voll Stolz ihren Gasten . Bet schönem Wetter
trinken sie Kaffee hinter den blühenden Geranien . Die Wenigsten
aber

'
leben auf ihrem Balkon . Auf bem Balkon leben heißt : alle

Mahlzeiten dort einnehmen , jede Beschäftigung , die stch draußen
verrichten läßt , wie Luftbaden , Sonnen , Turnen usw . au , den

Balkon verlegen . Jede Ruhepause , so z. B . die für die Hausfrau
so notwendige Mittagsruhe im Liegestuhl draußen verbringen ,
und zwar nicht nur , wenn die Sonne lacht , sondern auch wenn das

Wetter es irgend erlaubt . Gegen Wind und Regen schützen Vor¬

hänge . Sei kühlerer Witterung wird eine Erkaltung verhütet
durch warme Jacken , Umhänge , Decken und Gewohnheit , bte zu¬

gleich Abhärtung ist . Nützen wir auf diese Weise unfern Balkon

aus , so haben wir den ganzen Sommer über bis in den Herbst

hinein eine Sommerfrische , die unsere Gesundheit ftablt . Nur

einen kleinen Ruck kostet es , wie lebet Anfang . Wer sich aber erst
aewöhnt hat , draußen zu leben , wird auf kleine Bequemlichkeiten

gern verzichten , nur nicht auf seinem Balkon . Ihn brauchen wir

nicht mehr zu fragen : Wozu hast du eigentlich deinen

Balkon ? _____________ ______ _____________
Mr .

Idyll in der Frühlingsnacht
Sie schläft , seid still , die Erde träumt
von Blumenduft und Schmetterlingen . —
Im Walde , der dies Dörfchen säumt ,
Hör

'
ich Frau Nachtigalle singen .

Die Erde träumt , es ist so still ,
mein Herze schlägt behutsam leise ,
daß es nicht störe dies Idyll
unb auch die Nachtigallenweise .

Verhallend einer Glocke Schall
vom Winde wird fernab getragen —
O Nachtigall , Frau Nachtigall ,
was hast du mir so viel zu sagen !

Der lauten Welt geschäst
'
ger Ton

bringt nicht in bieten Abendfrieden .
Mir wurde da ber schönste Lohn ,
ich schien von bie,er Welt geschieben .

Walter Jürgens .

Freuden auf dem Ballon

Di « Sommerfrische im eigenen Heim

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

28 . Mai 1904 : Max Adolf Karl Ernst Heymons

Am 29 . September 1863 zu Berlin geboten , begann Hey¬
mons seine militärische Laufbahn 1880 als Portepeefähnrich tm

Infanterieregiment Nr . 69 . Nachdem er in ben Jahren 1890 unb

1891 als Premierleutnant in bei berühmten Wißmanntruppe an
ber Nieberkämpfung bcs Aufstanbes in Deutsch -Ostafrika tetlge -

nommen hatte , wurde Heymons 1894 Hauptmann unb Kompanie¬
chef im Füsilierregiment Nr . 80 uyb im darauffolgenden 3ahr
L la suite bie,es bekanntlich mit zwei Bataillonen bis zum August
1914 in unserer Stabt in Garnison liegenben Regimentes gestellt ;
er war erneut nach Afrika abkommanbiert worden . 1896 kehrte der

schlanke und bartlose Hauptmann , bem man seinen zweimaligen
Aufenthalt unter afrikanischer Sonne kaum ansah zu (einem Re¬

giment zurück unb übernahm besten 7 . Kompanie . Der tüchtige unb

strebsame Offizier , der nur seinen Dienst kannte , machte diese Ein¬

heit zur besten seines Regimentes und sorgte dafür , daß sie es

auch blieb . Er starb in den Sielen knapp 40jährig als einer jener
Subalternoffiziere , die durch ihren unermüdlichen Eifer stets um
bie Formung bet infanteristischen Wasse besorgt blieben . Er liegt
auf dem Nordfriedhof begraben .

— Ehrenurkunden für Hinterbliebene der Kriegsmarine . 3m
Marineverordnungsblatt ist eine Verfügung erschienen , wonach ab

sofort für die Dauer des Krieges den nächsten Angehörigen der

Gefallenen und Verstorbenen der Kriegsmarine eine Ehrenurkunde
über den ehrenvollen Tod ihres Angehörigen auszustellen ist . Diese
Ebrenurkunde wird durch den zuständigen Vorgesetzten ausgefertigt
und möglichst zugleich mit der Benachrichtigung über den Todes¬

fall den Angehörigen übersandt . Solche Ehrenurkunden sind be¬

stimmt in je einer besonderen Ausfertigung für Angehörige von

Gefallenen der infolge Verwundung Verstorbener und für Ange¬
hörige aus sonstigen Gründen Verstorbener . Für die rutfltegenbe

Zeit kann auf Antrag der Angehörigen die Ausstellung einer

Ehrenurkunde nachgeholt werden . .
— Was tust du , wenn . . . 3a . was tust du , wenn bei Flieger¬

alarm im Verlauf eines feindlichen Luftangriffes oder bei
Fliegerschäden Fragen und Situationen an dich herantreten , dre
eine sofortige Antwort , einen schnellen , tatkräftigen Entschluß , von
dir fordern

"
Ratlosigkeit ist dann das allerschlimmste Übel ! Die

Sirene " unterrichtet fortlaufend in Wort und Bild über alle

Kragen des Selbstschutzes . Wer die „ Sirene " liest , weiß sich unb
anderen

^
zu

^
helsen

^ Rheinstraße rutschte ein Mäbchen aus unb
erlitt einen Unterschenkelbruch .

Donnerstag Verdunkelung von 22 . 35— 4.45 Uhr
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In Kürze erzählt :Aus dem Gaststätten - und Fremdengewerbe

p .

Bestellung eines Sondertreuhänders

4

Sport und Spiel

der
zum

> •

V

Der Reichsarbeitsminister hat den Reichstreuhänder
Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Thüringen , Dr . Wiesel , „
Sondcrtreuhänder für das Gaststätten - und Beherbergungswesen
bestellt . Der neue Sondertreuhänder hat die Ausgabe , unter Zu¬
ziehung eines Sachverständigenausschusses nachzuprüsen , in wie¬
weit eine einheitliche Regelung der Arbeitsbedingungen für die

Eefolgschaftsmitglieder im Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe
möglich ist . Diese Prüfung wird im Einvernehmen mit den
anderen Reichstreuhändern der Arbeit und der Deutschen Ar¬
beitsfront , die sich mit diesen Fragen bereits eingehend befaßt
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Spieljahrabfchltlh der Jugend -Abteilung des BFB . 1902

Die Jugend -Abteilung des Biebricher Fußball -Vereins konnte

auch dieses Jahr wieder schöne Erfolge erzielen . In der Klasse A

verteidigte die erste erfolgreich ihren Bannmeistertitel . In der

Klasse Eem . war es der 3 . und in der Klasie B der 2 . Platz .

Außerdem holte im Jungvolk das Fähnlein M . 2 den Bannmeister ,
Fähnlein 17 wurde Eruppenmeister . Zwei Vannmeister und drei

Eruppenmeister , das ist eine beachtliche Leistung , die nur durch
intensive Arbeit und Kameradschaft zu erreichen ist . Hier hat Jg .
Kampe als Jugendleiter den größten Anteil mit . Bor allem

hat Kampe es verstanden , die Fähnlein richtig zu er -

fasien . Wir wollen hoffen , daß auch in den kommenden

Spielen um die Eebietsmeisterschaft der Klasie A endlich einmal
der Erfolg gelingt und der Titel eines Eebietsmeisters nach Bieb¬

rich kommt .

klären , wobei auf die praktische Auswirkung dieses zur Zeit wich¬
tigsten Problems des Beherbergungsgewerbes der Leiter des

Städtischen Berkehrsamtes Kühne zu verschiedenen Punkten
Stellung nahm und um die Mithilfe an der Lösung der mitunter
nicht leichten Ausgabe bat .

In einer Aussprache wurden manche Sorgen und Rote des
Gaststätten - und Beherbergungsgewerbes vorgebracht und durch
den Kreisgruppenleiter und den Geschäftsführer beantwortet ,
wobei zu erkennen war , daß die Kreisgruppe bemüht ist , ihren
Mitgliedern ein hilfreicher Führer zu sein . Nur die gemeinsame
Arbeit kann dazu führen , daß alle gestellten Kriegsausgaben er -

süllt werden und Schäden von dem Gewerbe ferngehalten werden .
Das Gaststätten - und Beherbergunasgewcrbe spielt im Leben
unserer Kurstadt eine wichtige Rolle und wenn Kreisgruppen¬
leiter Ketterer an seine Berufskameraden den Appell richtete ,
den Belangen des Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins in
jeder Weise Rechnung zu tragen und diese kurfördernde Insti¬
tution mit tragen zu helfen , so dürfte er wohl bei allen auf
das richtige Verständnis gestoßen sein . P -

Schwerer Unfall durch ein Reh
- - Bacharach , 27 . Mai . Der Winzer Alfred Kemmer in

Steeg war mit seinem Kuhsuhrwerk auf die Höhe hinter dem Dorf
gefahren und im Begriff , das Gerät vom Wagen abzuladen , als

plötzlich ein Reh aus dem Gebüsch sprang . Dadurch scheute eine

Kutz so daß sie , die andere Kuh mit sich reißend , mit dem Wagen
in den Wald raste . Kemmer wurde zu Boden gerisien und von den

Hinterrädern des Wagens überfahren . Mit schweren inneren Ver¬

letzungen wurde er dem Binger Krankenhaus zugeführt .

Am Hochzeitstag tödlich verunglückt
- - Fulda , 27 . Mai . In den frühen Morgenstunden des

Dienstags wollte der Eisenbahnbetriebsarbeiter Willy Voß am

Eüterbahnhof die Rangiergleise überqueren , als sich gerade zwei
Züge kreuzten . Während er dem einen noch ausweichen konnte ,
erfaßte ihn die Lokomotive des andern , wobei ihm das Wind¬

schutzblech der Maschine den Schädel zertrümmerte . Der Tod trat

auf der Stelle ein . Der Verunglückte wollte am gleichen Tage
heiraten . _________

= Weilburg . 27 . Mai . Am Mittwoch konnten die Eheleute
Schreinermeister Gottlieb Wahl in Ahausen ihre diamantene

Hochzeit feiern . Der Jubilar zählt 84, die Jubilarin 85 Lebens¬

jahre . Gleichzeitig konnte Wahl sein KOjähriges Berussjubiläum
begeben .

= Biedenkopf , 27 . Mai . In der Ortschaft Ellershausen
fand ein zwölfjähriger Junge aus dem Speicher eine alte Armee -

pistolc . Der Junge legte im Scherz aus die Schwester an . Es

löste sich ein Schuß , der das Mädchen aus der Stelle tötete .
= Fulda , 25 . Mai . Im Bereich der Revierförsterei Corn¬

berg bei Bebra , wo sich einst ein berühmtes Benediktiner -

Nonnenkloster befand , wurde von einem Forstbeamten eine alte

Grabstätte aufgesunden , in der sich Teile von drei menschlichen
Skeletten befanden . In der Nähe der Skelette deren Eebisie sehr
gut erhalten sind , sand man einen altertümlichen Schlüssel , dessen
Bart ein Hakenkreuz zeigt , sowie einen Köcherpseil . Ziegelstern -

reste und Tonscherben lassen auf eine alte Siedlung schlreßen .

„ Bulgarische Woche
" in der

Gauhauptstadt
Die (Bauleitung Hessen -Nassau der NSDAP ., die Stadt des

deutschen Handwerks , die Deutsch -Bulgarische Gesellschaft , dre

Wirtschaftskammer Hessen und das Königlich -Bulgarrsche General¬

konsulat haben in diesen Tagen zur „ Bulgarischen Woche "
, dre vom

3. bis 6 . Juni in Frankfurt a . M . stattfindet , eingeladen .
In dieser „Bulgarischen Waches der ersten m Deutschland ,

erwartet die Eauhauptstadt hohe Gäste und namhafte Künstler
aus Bulgarien . Nach der offiziellen Begrüßung der bulgarischen
Gäste am Mittwoch , 3 . Juni , um 9 .30 llhr , durch Gauleiter und

Reichsstatthalter Sprenger im Adolf -Hitler -Haus findet um
10 .30 Uhr die feierliche Eröffnung der „ Bulgarischen Woche

" im

Kaisersaal des Römers statt . Utn \ 18 Uhr wird die Vulgär,sche
Musik - und Theaterschau in der Wandelhalle des Opernhauses
eröffnet . Ihr folgt am Abend im Opernhaus die Festauffuhrung
des Tanzdramas „ Nestinarka

" ( „Die Feuertänzerin
'Z von Marrn

Eoleminoff , zu der das Ballett der National -Oper Sofia nach
Frankfurt a . M . kommt .

' . .
An weiteren Veranstaltungen seien hervorgehoben : Dre Er¬

öffnung der Bulgarischen Kulturschau im Städelschen Kunst¬
institut und das Deutsch -Bulgarische Sinfoniekonzert am Donners¬

tag , den 4 . Juni , im Saalbau , die Eröffnung der Bulgarischen
Studententagung am Freitag , den 5 . Juni , um 10 llhr , in der
Aula der Johann -Wolfgang - Eoethe -Universität , am Abend die

Festaufführung des bulgarischen Lustspiels „Die Schwiegermutter
von A . Straschimiroff int Schauspielhaus , am Samstag , den
6 . Juni , um 11 Uhr die Bulgarische Morgenfeier im kleinen Saal
des Saalbaues und um 19 .30 Uhr der große Deutsch -Bulgarische
Abend , den die Kreisleitung Groß -Frankfurt der NSDAP , und
die Abteilung Volksbildungswerk der NS .-Eemeinschaft „ Kraft
durch Freude " gemeinsam veranstalten .

Den Höhepunkt des Abends bildet das Auftreten einer bul¬

garischen Volkstanzgruppe , die auf Originalinstrumenten begleitet
wird . Von deutscher Seite wirken mit : Ein Musikzua der Luft¬
waffe , der Chor des Musischen Gymnasiums , die Volkstanzgruppe
Leihgestern -Langgöns mit ihrer Bauernkapelle , die Mädeltanz -

gruppe des BDM .-Werkes „ Glaube und Schönheit
" und der

Fanfarenzug der HI . »
Während der ganzen Woche führt das Volksbildungswerk tn

seinen Zweigstellen bulgarische Volkstumsabende durch , rn bereit
Mittelpunkt ein Vortrag über Bulgarien stehen wird , den Prof .
Dr . Stadtmüller , Leipzig , Hauptmann Dr . Kayser und Dr .
Dimiter Popoff halten werden .

— Eründung des Eausozialgewerkes in Wiesbaden . Nachdem
in sämtlichen Kreisen des Rhein -Main -Eebietes Sozialgewerke für
die Handwerker gegründet worden sind , erfolgt nun am 30 . Mat
als Zusammenfassung dieser Sozialgewerke in einer Sitzung in
Wiesbaden die Gründung des Sozialgewerkes für die Hand¬
werker des (Baues Hessen -Nassau . Damit schließt die Deutsche Ar¬
beitsfront in unserem (Bau vor allen anderen (Bauen an erster
Stelle eine organisatorische Arbeit ab , die bei uns mit den Sozial¬
gewerken in Wiesbaden , Darmstadt und Frankfurt a . M . auch bei¬

spielhaft für alle (Baue Deutschlands begonnen wurde . Die Leitung
des Aufsichtsrates des neuen Eausozialgewerkes übernimmt der
Landeshandwerksmeister , Eauamtsleiter (Samet .

— Von Maulbronn bis Berchtesgaden . In der Photo¬
graphischen Gesellschaft sprach am Mittwochabend Dr . Voß , der
die Zusammenkunft der Mitglieder in Vertretung des Vereins -

führers Evelbauer eröffnete . Zwei der bedeutendsten frühen
Klostergründungen , Maulbronn und Berchtesgaden , bildeten Be - '

ginn und Ausgang einer Bildreihe , die immer abseits der großen
Straßen entlangsiihrte . Durch die Täler des Schwarzwaldes mit

Frauenalb und Herrenalb hinauf auf die wolkenumspielten Höhen
von Dobel , einer Gründung aus dem 8 . Jahrhundert , weiter zu
Sagemühlen nach Wildbad mit dem Hornsce und wehrhaften
Schwabenstädtchen wie Horb a . N . und Haigerloch nach Ulm mit

seinen idyllischen Fachwerkhäusern an bet , Blau , mit Tteppen -

galetien unb bem putzigen Silhouettenspiel schrniebeeisetnet Wirts -

hausschildet . Die Pfeiler bet Mangfallbrücke leiten über zu einem

verhältnismäßig unbekannten Teil Bayerns . Kufstein und vor
allem Waldfee mit dem grotesk aufregenden Mießbetg boten Dr .-

Voß Anlaß zu zahlreichen , teilweise außerordentlich eindrucks¬
vollen Aufnahmen . Die schweigenben Wälle bet steinernen
Alpenhänge von dem letzten fallenden Licht , Sennhütten und
Bauern , Trachtenaufnahmen und Barockbauten in jener heiteren
bayrischen Gelassenheit , die sich in den Erabmalgestalten Jorg
Gärtners , eines Meisters der Spätgotik , schon anzumelden scheint .
Die Kteuzgänge bes

’
Klosters in Berchtesgaben mit uns rätsel¬

haft anmutenben Sinnbilbern bet germanischen Mythe und
Bilder von Salzburg und bem Königsee tunbeten ben fefielnben
Vortrag von Dr . Voß ab , ber auch immer roieber technische Er¬

läuterungen zu feinen Silbern gab . e -

Mus Gau und Provinz

hat , vorgenommen werden .

Frembenoerkehrslenlung gilt auch für Erholungsheime
Die Anorbnung zur Lenkung bes Fremdenverkehrs im Kriege

bestimmt , daß der Beherbergungsraum in erster Linie den Front¬
urlaubern , sodann den kriegswichtige Arbeit leistenden Volks¬
genossen und einigen weiteren Persönlichkeiten zur Verfügung zu
stellen ist . Der Staatssekretär für Fremdenverkehr hat in einem

Erlaß ergänzend sestgestellt , daß diese Anordnung grundsätzlich
auch auf Erholungsheime Anwendung findet . Auch die Leistungen
aller dieser Heime müssen die Dauer des Aufenthalts in die dritte
Reichskleiderkarte des Gastes eintragen . Im öffentlichen Dienst
chird ein Erholungsurlaub von mehr als 21 Tagen im Jahr 1942

grundsätzlich nicht gewährt . Aber auch bei anderen Erholungs¬
suchenden muß vermieden werden , daß sie durch den Besuch eines
Erholungsheimes etwa gegenüber sonstigen Urlaubern in Vorteil
kommen können .

Das wat damals , als der Winter den weißen Segen des

Himmels in verschwenderischer Fülle bis in die Kochbtunnengegend
anhäufte , ohne daß man ihm Dank für diesen Reichtum wußte .
Rur unsere Jungen waren entzückt von den mächtigen Schnee¬
haufen . Ihrer Phantasie erwuchs aus dem veränderten Straßen¬
bild ein Kriegsoperationsgebiet ersten Ranges . Bald erscheint
ein Junge , gefolgt von einem halben Dutzend Altersgenossen , die
in ihrer Kleidung irgendwie das Militärische und Wintetgernatze
Betonen , zum Wachtdlenst in der Kirchgasse . Aus bet Brust bes

Wachtkommanbanten penbelte ein Fernstecher eignen Fabrikates
unb von einer Größe , bie einen Felbmarschall neiblsch machen
könnte : aus schwarzem Pappbeckel , offenbar dem Rest einet Ve ^
bunklungsvorrichtung sind zwei Röhren gewalzt , geleimt und durch
ein Mittelstück verbunden worden , so daß die schöpferische , Absicht
des Jungen kein Mißverständnis aufkommen laßt . Auf hoher
Schneekante nimmt der Wachthabende -Aufstellung und meldet

irgend einem unsichtbaren Vorgesetzten stramm dienstlich : Posten
an der Kanalküste ! Und bann geht bas Fernrohr mit bet Regel¬
mäßigkeit eines Uhrwerks im Halbkreis ben weiten Horizont ent¬

lang , unb man sieht es den zusammengekniffenen Lippen des

Postens an , wie schwer es ist , bei diesem verfluchten Nebel bis
' Dover " durchzukommen . Daß in Wirklichkeit Omnibusse undnach „Dover durchzulommen . 4) ag tn xuirrnaiieu vniuivun « “ | lu

Kehrichtwagen sowie anderes Fuhrwerk die Aussicht versperren ,
hindert dsn Posten nicht in der strikten Durchführung ber Wacht -

vorschriften : Auge immer gegen den Feind ! Der Einfachheit halber

ist der Junge , etwas abweichend vom militärischen Gebrauch zu¬
gleich Posten und Wachthabender und setzt ben Dbetfager Klein

mit zwei Mann in Marsch : Richtung Calais ! Dem Rest einer

Mannschaft gibt er den Befehl : Am Unterstand welterbauen ! So¬

fort werden aus den verdächtig gewölbten Brustseiten der Blusen

Kohlenschippen gezückt , die irgendwo von Küchenherden schwer ver¬

mißt werden . Der Posten guckt unentwegt durch sein Fernrohr
«hinüber nach „ England

" . Im Schneewall entsteht tn kürzester Frist
ein backofenähnliches Loch , das gegen allerlei Unbilden Schutz

zu bieten verspricht , nur nicht gegen die Straßenpolizei . Schon
haben die kleinen Kriegsfreiwilligen den - . Unterstand ^ beinahe
fertig , ohne beachtet zu haben , daß habet fiter höchst überflüssige

Schlachtenbummler mit ganz hübschen Schneepackungen bedacht
worben sind , da taucht plötzlich das Auge des Gesetzes unheilver¬
kündend vor ihnen auf . Kaum daß sie noch die Kohlenschtppen tn
bie improvisierte Scheide stecken , und schon sausen sie vor der

höheren Gewalt um die Ecke . Der Posten aber guckt unentwegt
angestrengt hinüber nach England und merkt nichts von der

Krasteverlagerung hinter seinem Rücken . Doch jetzt zeigt ihm sein
guter Feldstecher einen verdächtigen Punkt im Nebel über ben

Wellenkämmen , unb ben Kops nur leicht seitwärts gedreht . brüllt

et : Feind in Sicht ! Als der Alarmruf keinerlei Bewegung im

Unterstand auslöst , springt er mit dem tn den Wachtvorschriften

nicht vorgesehenen Ruf : Ihr Rindviecher ! rückwärts bis auf den

Unterstand , in dem er dann bis an die Arme versinkt . Im Nu

ist aus bem „ Posten an bei Kanalküste " ein waschechter Wies¬
badener Bub geworden , und was er an urwüchsigen Kraftworten

heraussprudelt , wird auch in keinem unserer Vororte besser fabri¬

ziert . Erst als sich das Auge des Gesetzes hilfebringend über ihn

neigt , verstummt er , und fein Eemütsthermometer sinkt auf Null .
Aber der Mann mit bem Tschako lacht ihn laut an : „ Jungens , bas

habt ihr ausgezeichnet gemacht ; ihr seid fetzt schon » chi -ge Soldaten .
Aber wenn ihr wieber einmal einen Posten an der Kanalkuste aus -

stellt , bann geht lieber an den Rhein . In der Kitchgasse machen
w i r das bißchen !" • ~

Ausrichtung auf die Kriegswirtschaft
Der starke Besuch der Pflichiversammlung der Wirf -

schaftsgruppe Gaststätten - und Beherbergungs¬
gewerbe , Kreisgruppe Wiesbaden , am Mittwochnachmittag
im Hotel „Metropole "

beweist , daß es den Angehörigen dieser
wichtigen Wirtschaftsgruppe unserer Stadt ernst damit ist , den
ihr kriegsbidingt aujcrlegten Verpflichtungen pflichtbewußt nach¬
zukommen . Da tauchen Fachfragen auf , die mit einem Rund¬
schreiben allein nicht gelost werden können , bie ber eingehenden
Kommentierung bedürfen . So hatte sich denn , nachdem Kreis -
gruppenleiter Ketterer feine Berufskameraden und bie Ver¬
treter bei mit dem Geweihe zufammeilatbeite .rden Dienststellen
begtüßt und Kreisstellenlefter (Blauninger an die Bettiebs -
fühtet oppeHiert hatte , die Berufserziehungsmaßnahmen det
DAF . allen im Gewerbe tätigen Volksgenossen nutzbar : zu
machen , bet Eefchäfisfühtet Di . Hirster ber Aufgabe unter¬
zogen , zu aktuellen Fragen bes Gewerbes in erläuternber Form
Stellung zu nehmen . Et begann fein Referat mit bet Behand¬
lung des Problems ber Preisgestaltung , bie ja Bei bet
Stellung des Gaststätten - unb Beherbergungsgewerbes im Brenn¬
punkt bes öffentlichen Interesses von besonderer Bebeulutm ist .
Das Rückgrat unserer gesamten Preisgestaltung bildet die Pxeis -
stopverordnung und der vielgenannte § 22 der KWD ., die Dr .
H i r st e r eingehend behandelte . Grundsatz ist , daß niemand am
Kriege verdienen soll , deshalb bestimmt der § 22 , daß Preise
und Entgelte für Güter und Leistungen jeder Art nach den
Grundsätzen bet kriegsverpflichteten Wirtschaft geBilbet werben
müssen . Der § 22 geht nicht von dem ausreichenden Preis , sondern
von dem kriegswirtschaftlich gerechtfertigten Preise aus ; er ver¬
langt , daß sich bie Preishöhe det jeweils bedingten Lage anpaßt ,
um den Verpflichtungen bet kriegsverpflichteteii Wirtschaft gerecht
zu werben und Übergewinne zu vermeiden . Jeder Detriebssührer
muß immer wieder prüfen , ob und in welchem Umfange kriegs¬
wirtschaftlich ungerechtfertigte Preise gefordert werden . Zeigt sich
zum Beispiel , daß die Küche , einen ungewöhnlichen Ertrag er¬
bringt , so müssen die Speisenvreise gesenkt werden . Dr . H i r ft e r
behandelte sodann einige Fälle aus ber Praxis , ferner die Be¬
stimmungen über die Einteilung in Preisgruppen und bie
sich daraus ergebenden Einstufungen . Der Abgabe von Speisen
galten die weiteren Ausführungen von Dr . H l t ft e r , der diese
Tätigkeit des Eaststättengewerbes als eine her richtigsten Auf¬
gaben während der Kriegszeit bezeichnete . Oberster Grundsatz ist
die sparsamste Auswertung aller Nahrungsgüter . Auch auf die

Bestimmungen bet ß e n ru 'tt g bes Reiseverkehrs ging
bet Vortragende näher ein und konnte hier manche Zweifelsfrage

Frau , auf Umwegen gefunden
Von Joses Robert Harrer

Einige Tage nach seiner Hochzeit , bie alle bekannten über¬

rascht hatte , traf sich ber Schriftsteller mit seinen Freunben . Er

B
„Cs ist ein paar Monate her ; ich wat in bie Arbeit vertieft ,

als die Post kam . Ohne sie anzusehen , legte ich sie und

arbeitete weiter . Dann tarn noch ein Anruf . Kurz , nfirna ^ te mw )

erst am Nachmittag über die Post . Mechanisch öffnete ich ° te Briefe .

Da fand ich ein kurzes Schreiben , übet das ich nur ben Kopf

schütteln konnte .
„ Quälgeist ! Deine Zudringlichkeit wirb immer unerträglicher .

Es ist mit Dir fürchterlich ! Aber bamit Du nicht am Leben » er »

zweifeln mußt , will ich mich mit Dir treffen . Komm um sechs

Uhr ins Cafe am Markt ! Pünktlich , ja ! Irma ."

Ich [oll ein Quälgeist fein , bachte ich. Unb wer war diese

Irma Ich sah mir ben Briefumschlag an ; da bemerkte ich, daß der

Brief nicht für mich bestimmt war , sondern für den Herrn Friedrich
Koll ein Stockwerk tiefer . Der Briefträger hatte bas Schreiben
irrtümlich zu meiner Post gegeben . Ich lächelte . Ich kannte ben

Herrn Friedrich Koll , der erst kürzlich das Zimmer in meinem

Wohnhause gemietet hatte , nur flüchtig vom Sehen . Er sah gar

nicht danach aus , daß er einer Irma wegen am Leben verzweifelte .
Nun , er sollte nicht verzweifeln ! Es war erst fünf Uhr . Ich
wollte Heu Brief Herrn Koll einhändigen , aber er war nicht zu¬

hause . Seine Zimmerfrau wußte nur , daß er aufgeregt sottge -

gangen war , wohin , das wußte sie nicht . Es blieb mir also

nichts anderes übrig , als selbst das Eafh am Markt aufzusuchen .
Wie fand ich nun unter den mehreren einsamen Mädchen die

Irma heraus ? Nicht nur in einer erfundenen Kurzgeschichte , son¬
dern auch im Leben hat ber Oberkellner bie Möglichkeit cm Frau¬
lein Irma ausfindig zu machen . So geschah es auch . Ich . trat an

ben Tisch bes übrigens sehr hübschen Fräuleins unb sagte : „Herr
Koll kann Berber nicht kommen ! 3hr Brief . . . Das Fräulein
muri * über unb über rot unb sagte hastig : „ So ! Zuerst bestürmt
er mich mit Briesen ! Uub wenn ich enblich etnoerftanben bin ,
schickt er einen Vertreter !" Und sie sprach , sprach immer hitziger ,
ohne mich zu Worte kommen zu lassen . Sie gefiel mir .

dachte : Wenn das Schicksal ihren Brief tn meinen Besitz statt tn

den des Herrn Koll gibt , bann hat bas auch einen Zweck !

„Wir wissen bereits alles !“ unterbrach ben Schriftsteller einer

bei Freunde . „Du hast Jima im Glauben gelassen daß dieser

Heu Koll auf sie verzichte . So hast bu selbst ein hübsches Mabchen

tennengeleint ! Pbei ich muß schon sagen , daß es nicht gerade

anständig von dir war , wenn auch rn Drngen der Liebe alle

Waffen erlaubt sind !"

„ Ja , so lernte ich wirklich meine Frau kennen ! erwiderte bet

Schriftsteller lächelnd . .
Nun , was wir vermuten ! Du hast Irma geheiratet !

„ Irma ? Nein ! Schließlich siegte doch das , was du Anständig
feit nennst ! Und schließlich war Irma so müde , daß auch ich

zum Reden kam . Ich erklärte ihr ben Zusammenhang . Da leuch¬
tete ihr Gesicht . „ Ach , der atme Friedrich !" s- ufzte sie . „Was

mache ich nur ? Er glaubt bestimmt , ich sei ayf ihn böse ! Oh , er

tut sich etwas an !“ __
Sie sprang auf unb lief bavon , mich mit ihrer unbeglichenen

Rechnung allein zurücklassend . Sie wartete , wie ich später erfuhr ,
vor meinem und Friedrichs Wohnhaus , bis er heimkam . . Die

beiben finb jetzt bas lieblichste Liebespaar . Mich nennen sie nur

ihren Retter unb Gönner . Aber bas Schicksal belohnte mich hoch !

Im CafS am Markt saß am Nebentisch eine junge Dame d,e zu
kichern begann , als Irma so plötzlich aussprang unb fortlief . Ich

fragte , ob sie mich auslache . „ Erraten !" erwiberte sie . Wir kamen

ins Plaudern . Ob ich immer nur in den ßiebesbtngen anderer

vermittle und ob ich so immer zwischen zwei Stühlen sitze, fragte

sie . Ich seufzte . Das sei oft so das ßos der Schriftsteller . Auch
in ihren Geschichten ergehe es den ersonnenen Gestalten glücklicher
als den armen Dichtern selbst . So plauderten wir und — —

Sie wurde deine Stau !" meinte ber , ber einem immer so

gern ins Wort fällt unb ber alles weiß , ohne baß er bis zum
Schluß zuhört . Der Schriftsteller schüttelte ben Kopf .

„ Wieber falsch geraten ! Susi war ja bereits verheiratet ! Sie
würbe meine Schwägerin !"

, Ma es kam bann ihre Schwester ins CafS unb diese — —

,Zum drittenmal daneben geraten , mein Bester ! Ihr Mann
kam mit feiner Schwester unb diese ist nun meine liebe auf so
merkwürdige Umstände gefundene Frau !"

Frankfurts Schwimmer gewannen in Frankfurt am
Main einen Acht -Säbtekampft mit 40 Punkten vor Darmstabt (311 ,
Wiesbaben (27 ) , Worms (23 ) , Friebberg (17 ) , Mainz (12 ) ,
Gießen (9 ) unb Offenbach (5 ) , während bei den Frauen Frank¬
furt mit 27 Punkten vor Offenbach (24 ) , Darmstadt (17 ) , Wies¬
baden ( 15 ) , Worms ( 12 ) unb Gießen (4) siegte .

Deut schlanbs Rabfportler gewannen in Wuppertal
den ßänbedampf gegen Italien auf ber Bahn sicher mit 31,5 zu
21,5 Punkten . Den Hauptanfeil am Sieg hatten bie Dauerfahrer ,
bie mit einem Punktverhältnis von 15 :6 aufwarteten . Beste
Flieger waren Bunzel unb Merkens , bester Dauerfahrer war
Lohmann .

Einen Schweizer Sieg gab cs bei ben Steh er -
rennen in Köln . Der Schweizer Heimann gewann beibe
50 -Kilometer -Läufe bes Eolbpokals vom Rhein " unb siegte im
Gesamtergebnis vor Schön , Krewer , Krauß und Vopel .

Frankfurt schlug Offenbach im Handball -Städte »
kämpf Überlegen mit 19 :6 ( 11 :2 ) Toren .

Bemerkenswert für unsere Soldaten

Lebensvers icherung so ertrag e B erwund eter

Zur Aufnahme von Kriegsbeschädigten in bie Lebensversiche¬

rung hat bas Reichsaufsichtsamt für Privatversicherung Richtlinien

gegeben . Danach hat ber Abschluß von Lebensversicherungen
Kriegsbeschäbigter bes ersten Weltkrieges unb bes jetzigen zunächst
im Rahmen ber üblichen Ausnahmegrunbsätze ber einzelnen Ver¬

sicherungsunternehmen zu erfolgen . Wenn " ach diesen Grund¬

sätzen ber Antrag nur unter Erschwerungen angenommen werben

kann ober sogar abzulehnen ist , ist zu prüfen , ob die Erschwerungen
ober die Ablehnung auf die Kriegsbeschadigungen zuruckzusuhren

sind . Sollte dies der Fall sein , so bedarf der Antrag einer Sonder -

Behandlung im Sinne einer für den Betreffenden Kriegsbeschädig¬
ten sehr entgegenkommenden Regelung . Ablehnungen siim bei

Kriegsbeschädigten mit verheilten Wunden oder beendeter Krank¬

heit ganz zu vermeiden , in allen übrigen Sollen soweit irgend

möglich zu unterlassen . Von Erschwerungen ist - bzusehen wenn

nach verheilten Wunden ober beenbeter Krankheit bestimmte

Schädigungen vorliegen , bie bas Rundschreiben im einzelnen auf -

füfirt .
8

Sollte bei der Aufnahme in eine Versicherung eine Er¬

schwerung nicht ganz zu vermeiden fetn , so darf sie höchstens das

halbe sonst übliche Maß betragen , soweit die Erschwerung auf die

Kriegsbeschädigung zurückzusuhren ist und rn einem ZuMagzum
Beitrag oder in einer Beschränkung der Befticherungsleistung ln

Form von Wartezeiten besteht . Das Rundschreiben stellt weiter

sicher , daß Kriegsbeschädigten auch die Möglichkeit gegeben werben

mutz , sich gegen Invalidität mit zu versichern sowie gegen erhöhte

Unfallgefafir . Die neuen Gesichtspunkte gelten auch für die Klein¬

lebensversicherung , jedoch hier unter Anpassung an bie betrieb¬

lichen Eigenarten dieses Verficherungszweiges .

wissbaösn - LUoppsntzsiur

Das „ W . T ." gratuliert . Die Eheleute Landwirt Philipp

Christ und Frau Luise , geb . Eotzmann , Bierstadtei Straße 5 ,

feiern am Freitag das Fest ber goldenen Hochzeit .

Momentaufnahmen :

Unsere Jungen auf dem Kriegspfad
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31 FortsetzungEin Fliegerroman

chts der Straße neigten sich unter der Wucht des
ichwer und düster hingen die Wolken auf das

FAMILIE N ANZEIGEN

ist das tägliche Waschen mit

Mandelkleie

Die Haut wird gekräftigt , wird gegen

Wind undWetter unempfindlicher

Die gleichen Preise wie für

Aok -Seesand -Mandelkleie -

Streudose 95 Pfg .

Karton 48 Pfg . Kleinpackung 19 Pfg .

Leistungsprobe von heute

Gewinn

für die Zukunft .

Heute wird Ihr Burnus oft nur für die
Wäsche ausreichen , die schwierig zu
reinigen ist — oder für empfindliche
Gewebe , die geschont werden müssen .
Gerade dann werden Sie aber auch sehen ,
wie schonend die Burnuswirkstoffe den
Schmutz ins Einweichwasser ziehen , wie¬
viel Waschmittel und Feuerung sie sparen
helfen. Wenn Burnus wieder - in jeder
Menge zu haben ist, werden Sie darum
als kluge Hausfrau die gute Wirkung
von Burnus für alle Wäsdhe ausnützenI

Setten . Siegen «,
tlbera .- o . Wmf -
Mantel . a . e .. f .
kl . Ria . . 3. t . aei .
Ana . M 322 TV .

Altmaterial - Wiegand
kauft Lumpen , Eisen , Metall . Telefon
Papier , Flaschen usw . _ —

Hochstättenstr . 6/8 28651

Wellensittich .arün .
entfl . Wiederbr .
Belohn . Juna .
Blückerstr . 23 . 3 .

Kleider . Mantel
u . Wäsche , alles
fl. e . . f . alte D .
aei . . w .a .unmod .
Ana . K 313 TV .

altpapie ^ Heinrich

METALLE GAUER

ALTEISEN

H . KAPPLERÄ ? r | g |
wfi

9u | l U vor dem Winde

Acht Todesopfer der Berge . Wahrend der Pirngstferertage

haben die Berge nach bisherigen Meldungen acht Todesopfer ge «

fordert In den Berchtesgadener Bergen starben tm Gebiet des

Hohen Göll in der Reiteralpe drei Bergsteiger tm Karsergebrrge

am Totenkirchl und am Kopstoer grat ebenfalls drei Bergsteiger
an Erschöpfung . In der Eeiselstem -Rordwand stürzten zwei Berg -

fteiaer ab von denen der eine nur tot geborgen werden konnte .

Auch an der Ostkante der Partenkirchener Dreitorspitze ereignete

sich ein tödlicher Absturz . __

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme durch Wort , und
Schrift . sowie die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden zu
dem schweren Verlust unseres ge¬
liebten Entschlafenen Herrn Ed¬
mund Truccolo faaen rott aur
diesem Wege unseren herzlichsten
Dank .

In tiefem Schmerz : Stau
A . Truccolo , geb . Steinmayer .
und alle Angehörigen

Wiesbaden , den 28 . Mai 1942 .
Schwalbacher Str . 27 . 2 .

# Nach Gottes unerforsch -
lichem Ratschluß starb am
6. Mai mein einziges Kind

nach einer erlittenen schweren
Verwundung in einem Feld¬
lazarett im Osten , m Alter von
20 Jahren , mein lieber Sohn
unser einziger Eroßnesfe Refse
und Vetter , mein lieber Pflege¬
sohn . stud . jur .

Ernst Lauer

Gefreiter und Eewehrführer in
einer ME .-Komp .

Er war meines Lebens Glück und
Inhalt !

Elis - betb Lauer , geb . Ohlu .
Eva » iw Else Becker , Paul
Sausen und Marianne Sausen ,
geb Lauer . Guth Ohlu . Karl
Brühl und Christa Brühl , geb .
Ohly . W . Schuhmacher .

Wehen . Meran . Koblenz a . Rh ..
Lauenburg/Elbe . Erfurt .
Pfingsten 1942 .
Von Beileidsbesuchen Bitten wir
absehen zu wollen .

SänÄilBe ”

Ernst . Langgasse 26

Alleinmädch . . wo
ftrau den ganzen
Taa im Geschält
ist . in gevlleat .
Haushalt gesucht .
Evtl , auch halbe
Tage . Anaeb . u .
T 310 an T .-Vl .

Danksagung .
Mr die überaus zahlreichen Be¬
weise herzlicher Anteilnahme u ,
aufrichtigen Mitgefühls durch
Wort und Schrift , an dem
schmerzlichen Verlust , den ich
durch das Ableben meiner lieben
Pftau erlitten habe , spreche ich
allen auf diesem Wege innigsten
Dank aus . Ferner danke ich Tut
die Kranz - und Blumenwende
und das letzte Geleit .

Ludwig Lahr

W .-Biebrich . den 27 . Mai 1942 .

Sekretärin sperr .
Sten . u .Schrbin . l
Telesonistlin ) . .
Büfettfräulein .
Kuchenbursche o .
Küchenmädchen
sunt baldmüg -
lichen Eintritt
gesucht . Ausf .
Ang . ob . Vorst ,
von 10— 12 ob .
v . 18— 19 Uhr .
Palast -Hotel .

« Danksagung .
Mr bie vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme

burch Wort und Schrift anläß¬
lich des uns so schwer betroffenen
Verlustes durch den Heldentod
meines lieben Mannes , meinet
Kinder treuer Vater , unseres un¬
vergeßlichen Sohnes , unteres lie¬
ben Bruders Richard Bullmann .
Obetgeir . in einem mot . MG .-
Batl . . sagen wir allen auf diesem
Wege unseren besten Dank .

In tiefem Schmerz : Emma
Bullmann . geb . Ruf . u . Kinder
Richard und S »rft , Ferdinand
Bullmann u . Mau Josephine
Bullmann . geb . Will , nebst Ge¬
schwistern u . allen Angehörigen

W .-Rambach IW .-Klei -Str . 26 ) .
Wiesbaden lSermannstr .9 . V . 2 l )

Heute entschlief unerwartet , nach
kurzer schwerer Krankheit , mein
lieber guter Mann . Bruder und
Schwager . Herr Professor

Hans Lindemann

im 70 . Lebenslahr .
In tiefem Schmerz : Margarete
Lindemann im Namen bet
Hinterbliebenen

Wiesbaden , den 26 . Mai 1942 .
Wilhelminensttaße 52

Die Beerdigung findet Freitag
den 29 . Mai , vorm . L.45 Uhr auf
dem Notdftiedhof statt .

* Hart und schwer traf uns
bie unfaßbare , schmerzliche
Nachricht , baß mem her¬

zensguter . unvergeßlicher Mann ,
seines Kinbes treutorpenber
Vater , mein lieber Sohn . Schwie -

gersohn . Bruber . Schwager . Onkel .
Neffe unb Vetter

Engelbert Kunz

Obergefr . in einem Jns .-Reg .
Inhaber bes EK . II

im Alter von fast 32 Jahren ,
nachdem er ben Westfelbzug glück¬
lich überitanben hatte . Bei ben
harten ABwehrkämpfen tm Osten
infolge einer erlittenen schweren
Verwundung für (eine Lieben .
Führer . Volk unb Vaterlanb ben
Helbentod fanb .

In tiefem Schmerz : Stau Rriebo
Kunz , geb Rat6 . und Kind
Magda . Krau Anna Kun .,
Wwe . . Mutter . Krau Mar¬
garete Rot6 Wwe .. Schwieger¬
mutter . Peter Kun , und Mau ,
Jakob Kun , u . Kamille . Soles
Mahr , z. 3 . tm Reibe , und
Fra » . Elli geb . Kunz nebst
Kind , sowie alle Angehörigen

Wiesbaden sDotzheimet Str . 87 ) .
Oberelbert lUnterwesterwald ) .
Braubach a . Rh . . Bad Ems . den
27 . Mai 1942 .
Das Traueramt findet Montag ,
1 . Juni . vorm . 8 Uhr rn der
6t . Elisabeth -Kirche statt .

«
Danksagung .
Für die herzliche Anteil¬
nahme an unserem großen

Leid durch den Heldentod mei¬
nes unvergeßlichen Manrns und
Vati ' s . unseres lieben Sohnes .
Schwiegersohnes . Bruders . Schwa¬
gers . Onkels . Vetters und Neffen
Josef Mohr . Leutnant bei der
Luftwaffe , sagen wir auf diesem
Wege unseren tiefempfundenen
Dank .

Für alle Angehörigen : Mina
Mohr , geb . Häuser , u . Töchter¬
chen Irmtraud , Krau Barbara
Mohr Wwe .. Kamille Georg
Häuser .

Wiesbaden , int Mai 1942 .
Mittelheimer Str . 15 .

Statt Karten .
Nach einem arbeitsreichen Leben
und nach langem , mit Geduld
ertragenem Leiden schlief am
12 Mai unsere liebe Schwester
und Tante . Krau

Martha Ziss Wwe .
geb . Kröhlich

im 68 . Lebensjahr in Meißen im
Kreise ihrer Geschwister sanft
CU^ ie trauernden Hinterbliebenen
Wiesbaden , im Mai 1942 .
Herrnaartenstraße 6
Die Feuerbestattung hat in
Meißen stattgefunden .

ntn8
„ ® ut gemacht . Kamerad !" sprach er dabei .
Weiter ging die Fahrt . ~ . . . . .
Manja kannte nun das Ziel : Dort drüben , inmitten oer

Seide , lag der alte , verschwiegene Sckaferbrunnen . Es war

der Lieblmgsplatz Casio Folkenings Oft . war sie . mit ihm

binausgefabren und batte an feiner Seite tm dürftigen Gras

selige Stunden verträumt .
Nun hielt der Wagen an .
Eben wollte Manja die Tur offnen , als Casio ihr

plötzlich eine schmale , weiße Karte auf den Schoß legte , Und

ehe sie vollends begreifen konnte, , was die Worte für sie be¬

deuteten . fühlte sie einen goldschimmernden Ring an ihrem

^ " ^
Manja wandte ihm -fragend ihr Gesicht zu . aus dem jede

Farbe gewichen war . . _
. Sasio ! Warum tust du das ? " fluiteite sie .
$ )a wühlte er seine Hände tn töt jiroaiäes , duftende ^

Haar und küßte ihren Mund und ihre Augen

„ Du bist der einzige Mensch , der mir bleibt , wenn alles

um mich her zerbrechen sollte !" svreich er innig .
$[Ber —. du liebst mich ia gar Nickt ? klagte sie . von

Weh
"

und von Glück zugleick erfüllt
Sein Kuß erstickte ihre zweifelnden Worte . .

Du — ' Manja ! Wie steht es denn mit dir ? Hast du

dich in der Gerichtsverhandlung zu mir bekannt -— oder

nicht ? Willst du . etwa behaupten , daß deine Aussage nur ein

2n636i”
bunHen Augen schimmerten feucht . -

Dicht lag ihr bebender Mund an seinem Ohr .

Sasio — warum bist du so grausam ? " flüsterte sie

schluchzend „ Es war kein Trick . Ich habe mein Herz vor all

der niederen menschlichen Neugier und Seysationslüft auf -

getan . Ich habe es auftun muffen — iur dich , nur für dick .

"
„ Manja !" jauchzte er und riß sie an sich , daß ihr der

Atem verging .

Was galt
^

zwei
°

Elucklichen das Verrinnen einer Stunde ?

« VMint lauschte Manja seinen Worten , nut denen ihr

Saiw Wenins d e Zukunft malte . Seine Pläne drehten

uindas Haus in der Seide . Man würde anbauen muffen ,

von lealicker Stadt wollte man leben . Der Weg vom

Werk zum
"

Saus und vom Saus zum Strand sollte das Drei¬

eck des Glückes bedeuten , das emsiges Schaffen und friedliches

Träumen vereinte . _____ ___

1
StÄlMWdote

pMidie $ wiom

Manja las die Hefe Bewegung tn feinen Zugen . Sie
fühlte in diesem Augenblick wieder , daß sie ihm jetzt nicht
diese Bitte abschlagen durfte . Bald kam sie mit Mantel und
Kopftuch zurück , um neben ihm in seinem Wagen Platz zu
nehmen . Fröhlich lackte sie ihm zu

. Fährst du mick ins Gluck . Sasso ?

„ Ich hoffe es .
" gab er zurück . ,

Weißt du denn überhaupt , wo mein Glück verborgen
liegt ? " fuhr sie fort .

Ja . Mama , das weiß ick ganz genau !
Die Fahrt begann . ,
Schweigend saß Sasio Folkening am Steuer . Der weiche

Sand stob unter den Rädern des Wagens . Die Wacholder
links und rechts der Straße neigten sich unter der Wucht des

Sturmes . Schwer und düster hingen die Wolken auf das
Land hinab . Der Glanz der Sonne war verschleiert .

Einmal wühlten die Räder sich ein . Der Wagen stand .
Manja schwang sich auf das am Ende des Wagens be¬

festigte Ersatzrad und federte mit der Last ihres Körpers am
und ab . Es hatte dazu keines Wortes bedurft . Sie kannte sich

aus mit den Tücken der Seidewege . .. „ , ±
Als sie zu ihm in den Wagen zuruckkehrte , der nun

wieder Fahrt bekommen hatte , lächelte ihr Sasio Folke -

„ — und wenn das erste Kinderlachen in unserem Hause
erschallt , Manja !" plauderte Sasio Folkening unermüdlich .

„ Was würde ick dann wohl vor Freude beginnen ? Emen
ganz dummen Streick würde ick macken , und du mußt dann
kommen , um mich wieder zurechtzurücken ! Du . wirst mir bann
ein schönes Wort sagen — das in deinen Buchern steht . Und
der große Junge wird deinem Spruch lauschen und still
werden , still und folgsam .

"

Ihr Kopf lag an seiner Schulter , und ihre Blicke folgten
den Wolken , die gen Osten zogen .

„ Nun wdiß ick es .
" fuhr Sasio fort , „ daß es an uns

Menschen liegt , dem Schicksal Trotz zu . bieten und mit festen
Händen zuzupacken und ein Werk aufzubauen . Unsere Hoff¬
nung und unser Selbstvertrauen sollen der gute Wind sein ,
der unser Schift in den Hafen treibt .

" '

Manja schwieg lange . .
Erst alr Sasio neben ihr sanft emgeschlummert war ,

öffneten sick ihre Lioven . . . . .
„ Wir sind ein Sandkorn vor dem Winde , mit dem uns

das Schicksal treibt . — Wohin — ? — Wohin -- ■

16 .
In Gedanken versunken blätterte Albrecht Ramin in dem

vor ihm liegenden Aktenband .
„ Die Berufungsverhandlung durfte kaum vor Ablauf

eines halben Jahres stattfinden .
" sprach Doktor Woldsen .

der Verteidiger Sasio Folkenings . „ Unter Umstanden konnte

sogar eine noch längere Zelt verstreichen . Es wird dem

Untersuchungsrichter nickt leicht sein , schwerwiegendes Ve -

weismaterial gegen «rolfemna aufzutrelben . . Die sick den

weiteren Nachforschungen m den Weg stellenden Sckwiertg -

keiten sind in dem vorliegenden yalle außerordentlich groß .
Wie denkt man sich die Suche nach Beweismitteln , um

Folkening seine Schuld nachweisen SU können ?
Vorläufig bewahren die amtlichen Stellen , tiefstes

Schweigen . Ich vermute , daß . man . etne Kommission nach

Afrika entsenden wird , um bie Leiche Harald Boysens ou

exhumieren und zu untersuchen .
"

,
Albrecht Ramin schüttelte verständnislos den Kopf .
Wie stellen sick eigentlick die italieniscken Behörden zu

diesem Vorhaben ? "

„ Sie werden ohne Zweifel der deutfcken Kommission

nack
'
beften Kräften behilflich sein .

"
, , • < ,

„ Müßte ein im Ausland begangenes Verbrechen nickt

auck im Ausland zur Aburteilung gelangen ? fragte Al¬

brecht Ramin weiter . „ , , ,
„ In der Regel ist dies allerdings der ^ all , bestätigte

Doktor Woldsen . „ sofern den ausländischen Behörden ge¬

nügend Veweismaterial vorliegt und sie dadurch in tue Lage

versetzt , einen Prozeß durchzuführen . . ___
„ Demnach hat man tn Tripolitanien die Angaben Casio

Folkenings als durchaus glaubwürdig empfunden ?

„ Ohne Zweifel ! Die Amtsstellen des Governatorats

Tripolitanien zeigen lief) an dem Faü P ^ ijjtereirteii .

Kommissar Battiglia bat formgerecht das Protokoll tm Bei¬

sein des Leutnants Gadom ausgenommen . Damit ist für

die Italiener der Fall erledigt Man scheint der ganzen An¬

gelegenheit wenig Bedeutung belzumessen , sicherlich aus dem

Grunde , weil man dort unten die Gefahren und Tucken der

Wüste genau kennt . Man weiß sehr gut , zu welchen Ver¬

zweiflungstaten ein Verschmachtender fähig ift .

.Das ging auch aus den Aussagen der deutschen Sach¬

verständigen in der Gerichtsverhandlung hervor , fußte

Albrecht Ramin hinzu . „ Um so mehr wundert es mich , daß

man die Untersuchung weiter betreiben will . Ich kann mir

beim besten Willen nrcht denken , daß noch irgend etwas

Positives herauskommen sollte .
"

Das ist durchaus meine Meinung, " sprach Woldsen . „ Es

hat der Staatsanwaltschaft ohnehin einige Muhe gekostet ,
den Prozeß überhaupt aufrollen . Unser Doktor . Krueger ist

S Sein Schlußantrag in der Verhandlung , ließ erkennen ,
er gewillt ist . die Angelegenheit unbedingt weiter zu

verfolgen .
"

. .
„ Was können wir inzwischen tun ?

tFortfebungfolgt . )

Ihre Verlobung geben Bekannt .
SlartBa Baumer . jBtesb Kaiser -

Kriedr .-Ring 33 . Karl Ohnesorae .
Berlin -Tegel II . Egtbystraße 43 ,
Pfingsten 1942

Danksagung .
Kür bie uns , » gegangenen zahl¬
reichen Beweise herzlicher Teil¬
nahme burch Wort Schrift unb
BlumenHenben unb bas letzte
Geleit Beim Heimgange meiner
ließen Frau , unserer herzens¬
guten Mutter , sagen wir allen
von Herzen kommenben Dank .

Im Namen ber trauernben
Hinterbliebenen : Jacob Helbig

Wiesbaben . ben 28 . Mai 1942 .
Eneisenauftraße 20 . 1.

Hrn .-Anzua . neu¬
ro . . u . 2 Schlaf¬
anzüge . Er . 46/48
zu lauf aesucht .
Ana , L 318 TV .

Herrenrab . gut er¬
halt . . zu kaufen
gesucht . Anfr . u .
Tel . 27598

Küche , gut erb . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u , F 313

Knaben -KaBrrab .
aut erb . , bereift ,
z. lauf . aei . Ana .
m . Vreisana an
Sckuhh . Schaefer
Schwalb . Str . 6 .

Alleinmäbchen .
tüchtig , in ae -
mleaten Haus¬
halt . wo Krau
im Geschäft ist .
gesucht . Krau
E . Hill . Idsteiner
Straße Nr . 3 . —
Teftfgtz 27W .

Ig . Mädchen ob .
Krau ftunbenro .
zum Putzen fof .
gesucht . Pension
Sckmibt .
Eteubenstraße 5 .

Wer Betreut täg¬
lich von 8 Bis
1 Ubr . evtl , auch
ben ganzen Tag .
bie Kinber einer
kiüberreichen
Familie ? Back¬
haus . Klovstock -
ftraße 2 . Tele -
fon 27381 .

Eine sechste Großbank ?

In ihrem Geschäftsbericht für 1941 kann bie Sani bet

Deutschen Arbeit neue , einbrucksvolle Zahlen für bas

Wachstum ber Bilanz unb - bes Geschäftes angeben . Einzelne bte -

fer Zahlen brauchen keinen Vergleich mit benjemgen einer Groß¬
bank zu scheuen , unb so wirst beim auch ber jetzt vorgelegte Ab¬

schluß ber Bank ber Deutschen Arbeit bie Krage auf , ob » tr nun

eine sechste Großbank in Deuischlanb haben . Als Großbanken

gelten trabitionsgemäß bie brei im ganzen Reichsgebiet arbetten -

ben Filialgroßbanken , bie Deutsche Bank bie Dresdner Bank und

bie Commerzbank sowie bie beiben größten filiallosen 3nftttute
bes Berliner -Platzes , bie Reichs -Krebit -Eesellschaft unb bie Ber¬

liner Handels -Gesellschaft . Die Bank der Deusichen Arbeit hat in

ben einschlägigen Veröffentlichungen noch shren Platz unter den

Konzern - unb Verwaltungsbanken . Den wichtigsten Bilanzkonten
nach hat bie Bank ber Deutschen Arbeit bie beiben filiallosen Groß¬

banken längst weit hinter sich gelaßen . Sie ist bet Commerzbank ,
bet kleinsten bet drei Filialgroßbanken , schon recht nahe geeckt .
Der Unterschied beträgt bei ber Bilanzsumme noch 300 Mill . RM .
bei den Gläubigern noch 100 Mill , unb bei den Schuldnern nur

noch 135 Mill RM zugunsten der Commerzbank . Der Abstand

zum haftenden Eigenkapital ist nach der Kapitalethohung det

Bank der Deutschen Arbeit auf 55 Mill . RM zuruckgegangen . Groß

ist nach wie vor aber der Abstand bei ben Nieberlasiungen die

Bank der Deutschen Arbeit hat davon etwa 50 , die Commerzbank
dagegen rd . 250 . Die Zahl der Niederlassungen im Reich ist aber

entscheidend für die Art bes Bankgeschäftes . Eine Konzern - unb

Verwaltungsbank wirb stets ein einseitig aut ben zugehörigen
Konzern ausgerichtetes Geschäft haben , das ^ Kennzeichen einer

echten Großbank ist aber bas vielseitige Geschäft mit einem aus

ben verschiebensten Wirtschaftszweigen kommenben Kundenkreis ,
wofür ein weitverzweigtes Nieberlaffunasnetz bie notwenbige Vor¬

aussetzung ist . Der Kunbenkreis bet Bank bet Deutschen Arbeit

ist aber noch nicht so „bunt “ . Seine Zusammensetzung wirb noch

stark von dem Arbeitskreis bet Deutschen Arbeitsfront bestimmt .
Dies kann auch gar nicht anders sein . Die Großbanken haben
Jahrzehnte für ben Aufbau ihres heute allumfassenden Geschäftes

gebraucht . In wenigen Jahren läßt sich bies nicht nachholen , dckch
werben sicherlich nicht allzu viele Iahte mehr ins Land gehen ,
bis die Bank der Deutschen Arbeit die Großbanken einaeholt hat .
Sie hat es verstanden , ihren ursprünglich „ konzern bestinmiten
Kundenkreis ganz erheblich auszuweiten , und ist auf dem Wege ,
die sechste Großbank zu werden ,

Berliner Börse vorn 28 . Mai . Die Aktienmärkte eröffneten
erneut in ruhiger Verfassung . . Die Umsätze hielten sich< in ben

Üblichen Grenzen . Conti -Gumim 1 % hoher . Bekula IVs % er¬

mäßigt . Daimler IV « % höher . Berliner Maschinen zogen 1 % an .

Deutscher Eisenhanbel 1 % nichtiger . Schultheiß gaben erneut

2 % her .. Reichsaltbesitz 166,90 nach 167 .
Frankfurter Börse vom 28 . Mai . Be , kleinstem Umsatz waten

Kutsvetänbetungen geringen Ausmaßes zu verzeichnen . Mannes¬

mann Stahlverein , BMW . Ptozentbtuchteile leichter Daimler

plus 1 % . Felbmühle unb Scheibeanstalt etwas freundlicher JE .

Farben ohne Notiz . Reichsaltbesitz 167V «. Steuergutscheine I 102V «.

Freiverkehrsaktien fast umsatzlos . Tagesgeld VA % .
Notierungen vom 27 . Mai . Berlin : Reichsaltbesitz 166V .

bis 167 4 % Deutsche Centralboden -Psbr . Ser . 26 102V - , Ee -

meindeu
'
mschuldung 104V «, Vereinigte Stahlwerke 157V «: F r a n k-

e u t f Reichsbank 142 % , ATE . 189 ' /- , Hoesch 165 , Westdeutsche
Kaufhof 140 BMW 214 , Mannesmann 162V «, Stahlverein 157V - ,
Scheldeanstalt 399V -, Zellstoff Waldhof 123V - , Feldmühle 163 ,

Reichsaltbesttz 167 , Steuergutscheine I 102,70 .

Tüchtige Büfetthilfe sofort gesucht .
„Mutter Engel . Langgaffe 52

Mehrere Frauen für alle arbeiten
stundenweise lotort gemcht . „ Mutter
Engel “

. Langgaffe 52

« Danksagung .
Für das herzliche Mitge¬
fühl das uns anläßlich bes

Helbentobes meines lieben un¬
vergeßlichen Mannes unb Vaters
Heinrich Schuhmacher . Gefr . in
einem Jnf .-Reg . . entgegen ge¬
bracht wurde , sagen wir auf die¬
sem Wege unseren aufrichtigsten
Dank .

Elisabeth Schuhmacher , geb .
Sänger , unb Kind , unb alle
Angehörigen .

Wiesbaben . den 28 . Mai 1942 .

der Schmutzlöser

Neue Anhänger
für bewinkelte Personenkraft¬
wagen kurzfristig mit Be¬
reifung lieferbar

AUTOHAUS WIESBADEN
Abt . Gebrauchtwagen

Svittfrau während
d . Sommermon .
v . V=4— % 8 Ubr
z. Geschirrspülen
sofort aesucht
Bei H . Bruns
in WiesBaden .
Schwalb . Str . 40

Putzfrau , tüchtige ,
sofort aesucht . Zu
melden bei F .
Wirth .Kom .-Ee !.
Wiesb . . a . Güter «
bahnhof -West

Putzfrau sofort ge¬
sucht . Boffona .
Kirchaaffe 43 . 1 .
Büro .________

sMnMe Prionen ]
Hausdiener sowie

Zimmermädchen
sofort aesucht .
Adresse im Taa -
blatt -Verlaa . Tz

| Stcllenfleludje

[ Mämliche Pnsooen

Zuarbeiterin oder
Hilfskraft für g .
ob . halbe Tage
ges . Damen -Mob .
Bechi . Raihaus -
straße 10_______

Schneiderin von
Privat von ig .
Frau gesucht .
Angebote unter
S 321 an T .-V .

Hausgehilfin .
'

alter , an selb -
ständ Arbeiten
gewöhnt , für ge¬
pflegten Etagen «
haushalt sofort
gesucht . Vorzu¬
stellen 11— 1 Uhr
u . nach 19 Uhr .
Taunusstr . 85 . 2
Telefon 26747 ,

Hausgehilfin für
alle Hausarbeit ,
auch Krau ohne
Anhana . i . aevfl .
Haush . balbiaft
gesucht für halbe
ob ganze Tage .
Näh . zu erfr . im
Tgabl .-Verl . Sä

Hausgehilfin ,
älter , gesucht . —
Petry , Harting -
straße 8 , Part ,

Hausgehilfin , zu¬
verlässig . f . mei¬
nen Geschäfts -
Haushalt f . ganz ,
ober halbe Tage
für bie Dauer v .
4— 5 Monate zur
Aushilfe .Schlier
Abolfstr .5T .23174

Verkäufer , kücht . .
b . ßebensmittel -
br . sucht sof . St¬
auch a . Branche .
Ana . E 322 TV .

Lehrstelle als
Kaufmann ae¬
sucht . Wenzel .
Karlstraße 38 .

jialllgesuche
Briefm . ISamm -

lunaen ) immer
Barzahlend , zu
kaufen aesucht .
befonb Deutsches
Reich unaeBt . .
von 1924 — 1939 .
Briefmark . - Heß .
Mauritiusstr . 16
Kernruf 28545 .

Sommerkleid . Bt .
gut erh . . Er . 46 ,

UnabB . Frau ab .
Kräul . T. aevfl .
Haush . n . Elt¬
ville aei . Näher .
Dorkstr . 22 . 3 . r ,

Küchenhilfe ge¬
sucht . LandsBera
Härneraaffe 4/6 .

Stundenfrau ge¬
sucht . LandsBera
Hä,nergaffe 4/6 .

Putzsrau u . Wasch¬
frau aef . Emfer
ftt . 69 . Gib . E .

Schlafzimmer aus
gutem Hguie , zu
kauf , aef Zufchr .
u . 8 319 an TV .

Sahnen • ©efunben

Lebensmittelkart .
afifib . aek . sowie
2 Raucherkarten ,
a . b . N . Hermme
Schäfer u .Reama
Bellmann . Eca .
a . Bel . aBzua . a .
innensteh . Adr .

Bitte bie Kleiber -
farte Kr . Hilde
Schlaffer aeaen
Bel . abzuaeben
Kaiser - Kriebr .-
Rina 39 . Part .

D .-Armbanduhr .
Eolb , Pfingst -
montaa v . Hotel
Metropole bis
Kurpark u .Bahn -
hof verl . Gegen
50 RM Bel . ab «
z. Kunbb . Frieb -
richftr . lPol . -Pr . )

Reise -Weckeruhr
im Etui a . b . W .
stöbt . Krankenh . .
Röber - . Taunus -.
Wilhelm - Frank¬
furter - . Eustav -
Kreytaa - ober
Luisenstr . ver¬
loren . Abzug eb .
a . aute Belohn .
Beethovenstr . 5 .

Hrn .-Reaenmant .
Pfinast - Montag
vertauscht Rieb -
Walluf i . Rest .
..Weiß . Mobren .
Abzug , b . Keuer -
habn . Marktstr . 6

Größ . Handtasche
Donnerstaa . ben
21 . 5 . . auf einer
Bayk in ber
Rbeinstr . liegen
gelassen . Bitte
ben Kinber mir
bock bie Sckliiffel
sowie bie für ibn
wertlos . Karten
zinückzuaeben . —
Abressier . an auf
allen steh . Adr .

Schlüsselbund mit
3 Schlüssel Mül¬
lerstr . Taunusstr .
verl . Abz . gegen
Bel . .. Kellerstr .ll
yonmann .
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Soritftr . 37 . 4 .

Film Palast

Hi

ael . 9ßr
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LICHTSPIELE

ZIGARETTEN

» r
1

5Äßetwt .

<AUSlRlÄ >
?

Rv 9 .

GASTSTÄTTEN

Versicherung ist

Her feste Grund ,

auf dem man si

eher bauen kann !

liermnrtt ] v

im

2»bett . 3imm . fiel
auch Pen !. . Dotz -
beimer Str . 31 . 1

w ®
H

elpstOcorn

neu .
Äarn -

WALHALLA
Film und Variete

mit
ATI

6 Standard *

Helfer

THEATER • KURHAUS

MJL ' DE SORTE

MEMPHIS

DRITTE SORTE

NIL

Heute ,
Donnerstag , 15 , 17 .38 , 28 Uhr

HEINZ BUHMANN in

Stets hat etwas Gutes
zum Frühstück u .Abendbrot

Th . Fritz Bauer
Feinkost - Lebensmittel - Tel .22922
Moritzstr . 24,gegenüb .Gerichtsstr .

Die deutschen

yarsicherungsunternehmui ^ en

Von Hühneraugen befreil Sfetcseh
die Elastqcorn - Pflaslerbinde .
Gleich nach dem Auflegen lasen
die stechenden Schmarren nach .

_

Pelzmantel . 40/42
aut erhalten , »u
kaufen aeiucht .
Anruf 27047 .

sollten jie Sofort Shrem Such -

ge schäft lüruckbringen , welche *
sie sammelt und iur Ifeufülluhg
uteitergibt . Äurch diese kleine
Mühe helfen jte mit , wertvolle
Rohstoffe und Arbeitskräfte iu

sparen .

Benn alle dies ernstlich bedenken ,
bekommt jeder GikdHosralin , der es
braucht .
Carl Bühler , Konstanz . Fabrik
der pharm . Präparate Silphoscalin

und Thylial .

Zimmer , mobl . fr .
Vorkstratze 22 . 3 .
rechts .
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(Bittitgükcfäti
Om4 toeHwwKe ,

die willkommene

Beigabe der

bewährten

öi MM ’ SM
© rohe Dauerrennen hinter schweren
Motoren über 100 km in 2 Laufen
um den Preis der Stadt Trankfurt
a . M Am Start : Krewer . Schon ,
Hoffmann . llmbenauer . Ilse , Lorenz ,
Außerdem Amaieur -Tliegerrennen .

Bahuaariniur .. .
rosa . neu » .. <.50
su rerk . Adr . t .
Tagbl .- Verl . Se

Behelfsmäßige

Zahnpflege
ist heute leider unvermeidüch , weil
die erhöhte Nachfrage nach den be¬
kannten und beliebten Zahrwflege -
mitteln , wie Chlorodont , größer ist als
die zeitbedingte HerstelluofsmÖg -
iichkeit . Die Hauptsache ist . daß
abends und morgens der Mund (trif¬
tig ausgespült wird und die Zähne
und Zahnzwischenräume gründlich
von allen Speiseresten befreit wer¬
den . Möglichst einmal im fahre
sollte außerdem eine vorbeugende
Zahnuntersuchung durch den Zahn -

ipt oder Dentisten stattfinden .

AS -
i7^

ti « . 6soIf §Li5̂ :
17 .40 , 20 Uhr . Seute Donners¬
tag . letzter Taa ! Gustav gröblich ,
Maria Anderaast . fttlbe Sessak ,
Käthe Samt in : , 6 lajie Seimat .
urlaub “ . Eine Teldpostfenduna an
einen unbekannten Soldaten , dessen
herzgewinnende Antwort und ein
gutgemeinter aber folgenschwerer
Schwindel des jungen Mädchens
leiten eine verwickelte Liebes¬
geschichte ein . für deren Klärung
nur sechs Tage tut Verfügung
tehen , sechs Tage 5>eimatunau6 ,
n denen sich da » Smidial zweier

Menschen entscheidet . Jugendliche
ab 14 Jahre zuaelassen .

Man,lammt »
kauft alte Ütiini .
auch M . Samm¬
lung . Ang . unt .
P 314 an T .-B .

3im . . aut möbl . .
mit 2 Betten , an
Beruistätiae iu
vermiet . Moritz -
strafte 37 . 3 lk? .

MR IMKHPflQr
Ein lustiger Terrafilm

„ Sieh ’ dieMenschen lachend an ,
und sie lachen Dir "

entgegen “

BI - eitle längst v- rgeiien - Arznei - -
Packungen kommen da manchmal M
wieder zum iSorschern. Beiler als i
man weiß , ist oft für den Krankheit «- I

NunÄer ^ inftig erst die angebroche - | *
-nen Packungen aufbrauchen , bevor H
eine neue gekauft wird !
Denn heute müllen Heilmittel rest- 1
los verwertet werden , auch

Ufa -Palast . Sonntag . 11 Uhr Gröhe
Familien - und Jugendvorstellung :
. Sipfelftürmer “ . Gin mitreiftender
Bergsilm mit Tram Schmid , dem
Erstbesteiger der Matterhornnord -
wand . In weiteren Rollen Theod .
Loos . Theo Lingen - u . a . Inmitten
einer gewaltigen Eebirgs - und
Eletscherwelt spielt dieser spannende
ftilm der Pctcr -Ostermapr -Produk -
tion . Mr Jugendliche zugelassen .

Wer strickt berurs -
tätiaer Same
Pullover ? Wolle
vorhanden . Ana .
u . H 315 T .-Vl .

Junger Sund zu
verkaufen leie »
fon 20508 ,

Starker Zug - u .
Wachhund billig
zu verkaur . Chr .
Kaiser . Bärstadt
Bad Schwalbach
lLandi .

'
Pttmittüiigen

^
I

Brielmarken -Ankauf v . Sammlungen
und besseren Einzelmarken . Brief -
markenhaus Dr . Becker Langgasse 56
Telefon 266 83 .

Ufa -Palast . 2 . Woche . Erstaussuhr .
des mit Spannung erwart . Erotz -
iilms : . Schicksal “ . Ein Wiensilm im
Verleih der Ufo , mit 5 . George , E .
Üblen Will Quadflieg . W . Hinz .
Spielleitung : Eeza v . Bolvary . Em
Kunstwerk , wie es der ..Postmeister
war ! Ein Rilm . der wie eine Bal¬
lade von der Treue des Menschen
aufwühlend und erschütternd vor -
Lberzieht und mit geheimnisvoller
Kraft in unser Inneres drangt .
Richt für Jugendliche zuaelaslen .
Wo . 15 .30 , 17 .45 , 20 , So . 13 .30 Uhr .

•r ' * mit »

d “
tBiC$ßalbm ^ DcSans

Rtelsen . Harald Paulsen
Melodien von Johann Streun

BühNe : Peter Wolski , präsentiert d .
weltberühmte Nondella -Tanzschau .

Die neueste Wochenschau !
Jugend über 14 Jahre hat Zutritt .
Wo 15 . 17 u . 20 . So . auch 13 Uhr

iValhalla — Film , und Variete .
2 Woche . Der grobe Tobis -Tilm :
. Die Rächt in Venedig “ . mit den
Melodien von I . Strauß , mit Heide¬
marie Hatheyer . L >zzi Waldmuller .
Hans Nielsen . H . Paul,en . Spiel¬
leitung : Paul Verhoeven Ein ent¬
zückender Mustksilm mit den schön¬
sten Melodien aus der Beniftmten
Operette „Eine Nacht tn Venedig
von Johann Strauß , - Buhne :
Peter Wolsky präsentiert die wett -
berühmte Rondclla -Tanzschgu . Die
neueste Wochenschau , Jugend über
14 Jahre bat Zutritt . 15 17 und
20 Uhr , Sonntag auch 13 Uhr .

!— 4 . Zimmer - W - bnung mit Küche
oder Küchenbenuuung tut Jorort ge¬
sucht Angeb an Berthold Jacoby .
Nachs . Robert Ulrich . Wiesbaden .
Taunusstrafte 9. Tel . d9446 .

Seit 1864 I . u . E . « Irtan . Spedition ,
Möbeltransport , ßaaeruna . ' Ikern -
fvrech -Sammel -Rr 592 26 .

Astoria . Blerchstrafte 30 Wo . 15 .30
17 .45 . 20 Ubr So . 13 . 1d .2O 17 .40
20 Uhr . Heute . Donnerstag , letzter
Tag ! Marianne Hoppe . Willy
Birgel Rests Deltgen in : . Kongo -
Ervresi “ . Von den ersten Szenen
in Hamburg bis zu jenen atemrau¬
benden Bildern der aufeinander los¬
rasenden Ervrestzüge und des ab »
stürzenden Klugzeuges ist man non
diesem Tilm gebannt und erarlften .
Ein packender Usa - Etoftfilm .. .voller
Abenteuer Romantik Tollkühnheit
und selten vollendeter Darstellung
menschlicher Charaktere . — Jugend -
liche zugelassen . _______

Astoria . Bleichstratze 30 . Voranzeige !
Ab Treitag : Pat und Patachon in
„ MLdchenräuber “ . Jugend hat
Zutritt .

neuro . , ael Vr .-
Ana . E 322 TV .

Badewanne , klein ,
gut erh . zu kaui .
gesucht Angb .
unt . D 320 TV .

Residenz -ThMter . Donnerstag . 4. ,
Treitag . 5 . . Samst . . 6. , Sonnt . . 7 . ,
Montag 8. u . Dienstag . 9. Juni ,
jeweils 19 .30— 21 .30 : 6 Gastspiele
Staatsschauspielerin Lil Daaover
mit Berliner Ensemble in „Maria
Eichkämoer " lSoll Liebe schweigen ? !
Ehe -Episode in 3 Akten von H . K .
Isernhagen . Pr . 1.55— 6.05

Kurhaus , Treitag 29 .Mai 11 .30 :
Brunnenkolonnade Konzert . 16 .00 u .
20 .00 : Konzert . Leituckr E . Schalck .

Deutsches Theater , Treitag 29 . 5. .
19700 Lis nach 21 .00 : 4. und letztes
Sinfoniekonzert . Leitung : Dr . Ernst
Cremer . Solistin : Euila Lustabo
lDiolinel . Programm : Beethoven .
Violinkonzert D -Dur . Bruckner ,

8 . Sinfonie c -moll lOrig .-Tassungs .

Telejunkenröhre
A L . 4 oder
Radio zu f . flef .
Ang . mit Preis
u . G 321 an TV .

Kl . Tabrrad . aut
erb . für 7iäfii .
Jungen gesucht
Platanenstr .32 . 2

Brennholz f . Hza . .
ar Eiestkanne zu
kaufen gesucht .
Böcker . Wilbel -
minenstraiie 44 .

Danerhrenner .
kleinerer . aut
erhalt ., zu kauf ,
gesucht . Anaeb .

Zimmer , möbl . .
oder Mansarde
gemütl . , tzeizb . ,
v . alt . berukst .
Trl . ges . Preis -
ang . E 320 TV .

Zimmer , a . möbl .
ungest . . v . Kfm .,
nur zeitweilig
hier , sofort für
dauernd gesucht .
Angebote unter
M 321 an den
Tagblakt -Verlag .

Zimmer , g . möbl . .
evtl . m . Abend¬
essen v . jg . Che¬
mikerin z. 1 . 6 .
m . günst . Verb ,
n . Biebrich ges .
Angebote unter
IV 319 an TV .

S .- llberg .-Maniel
oder Wettere
mantel . Gr . 50 .
aut erhalten , zu

g “
p - k«

Wanderung . Sonntag , den 31 . Mai :
Igstadt . Breckenheim . Karthaus .
Langenhain . Lorrbach . Judenkopf .
Auringen . Trefspustkt 6 .45 Uhr
Ovelhaus Bahnhof .

ThaHa -Theater . Kirchgasse 72 Erst -
aufsuhrung : - Annuschka “

, mit Hilde
Krahl . vlegfried Breuer Friedl
Czepa . Rolf Wanka . Ant . Pointner ,
Elise Aulinger . sfr . Odemar . Ein
MSdchenschickkal von Opfer Leid
unst Liebe . Anuschka , ein kleines ,
schlichtes Mädel vom Lande , wird
im Wien der Jahrhundertwende
in den Strudel verhängnisvoller
Ereignisse gerissen , mutz Rur und
Ehre verteidigen , teilet . die ge¬
fährdete Ehe zweier Menschen und
erobert sich die eigene Zukunft an
der Seite des (Beliebten . Dazu die
deutsche Wochenschau . Jugendliche
nicht zugelassen Anfangszeiten : Wo .
15 17 .30 , 20 Uhr . So . auch 13 Uhr .

Herrenmantel
( Sommer - . Reg .-
oder Covercoat¬
mantel ) . nur s.
gut erhalten , v .

Jrotzem
Herrn

Grütze 54 ) zu
aufen gesucht .

Ang . u . K 321
an Tagbl .-Verl .

Anzug . Er . 48 . u .
Schlafanzug . 6b .
neuro . , zu kaufen
gesucht . Ana . u .
G 317 an T .-Vl .

Anzug , dkl . , Er .48
a . Rock u . Weste

Wer ert . .̂ Unter¬
richt i . Steppen
s. später . Beruf .
Angeb . u . F 321
an Taabl .-Verl .

» er näht f . 4iäbr .
Kind Blusen u .
einfaches Dunr .»
Kleib ? Ana u .
T 322 an T .-Vl .

Knabenstiefel . Er .
38 . 12.— . meiste
Leinenschuhe . Gr .
35 % . 8.— . Lein .-
Anz . 20 .— .Wind¬
bluse f . 10 — 12i .
18 .— .Knickerbock .
10 — 14i . 20 .— .
weitz . Bernfskit -
iel 6 .- . alles neu -
wert ., zu verk .
Riehlstratze 15 . 3.
links .______________

« kkord -Zither
10 .— zu verkauf .
Riehlftr . 22 . 1. i .

Völkerkunde 15 .-
2 . Erdaelch , 10 .- ,

bd . Don Quijote
20 .— u . a . Klass .
10 — 30 M , z. ul
Ang . 8 314 TV .

Sommer -Complet

» "
46 ^ 1

42 .
'
fl20 .—

^ biaiPe
'
s

Wollkl . Gr . 44 f .
30 .- . a . a . erb . z,
v . Glsqss . Vl .10 .2

Herrenauzug . aut
erh . . Er . 46/48 ,
zu kauf , gesucht .
Anä . u . K 320
an Tagbl .-Verl .

Herr .-Hose . dkl . o .
gestr . . g . erh . , f .
arötz . Herrn zu
kauf . aes . Angeb .
H 315 Tagbl .-Vl -

Pianos , sflüael i .
jeder Vreislaae .
auch revaratur -
bed .. aeaen bar
ael Hoffmann .
Mainz . Klacks -
markt 1 .

Klavier oder Flü¬
gel von Privat

Ung . u
'

an Tagbl .-Verl .

Klavier , noch aut
erhalten , zu kau .
gesucht . Ana ij -
A 719 an T .-vl .

Bolksempfängee z.

S ' 1,W 8

rett oder ohne
Röhren , zu kam .

Scala — Groüvarietfe . Rui 25950
Taalich abends 7 .45 Uhr . Nur noch
4 Taae das fabelhafte Atiraktions -
Proaramm von dem stanz Wies¬
baden spricht . Sie versäumen viel ,
wenn Sie nicht das herrliche Paro -
disten -Tanzpaar Ä . u . W . Dlacker
gesehen haben . Das ' Publikum lätzt
diese Künstler nicht von der Bühne ,
aber auch Otto Schuman mit seinen
prächti -t Tanz -Pferden sowie sfred
Kaiser , der wirklich arotze Humorist
und die 4 Werner ' ? , akrobatische
Sonderklasse werden mit Beifall
überschüttet . Hierzu kommt noch
Käte Habermann . Bonrootzkünk -
lerin Adi Band , akrobatischer Tanz¬
star . das italienische Trio Mazzoni .
Schleuderbrett -Akrobaten und zum

. Schlntz noch I . sfrank . der ewige
Tollpatsch . Alle diese aehören der
Welt -VarietSklasie an . Samstag u .
Sonntag nachm . VA Uhr sfamilien -
Vorstellung . Vorverkauf iäglich ab
4 Uhr Scala -Kasse .

IlS.- Gemeinldian ^ ^KraltdurdiFreude

Erotz -Variete am Donnerstag den
4. Juni . 20 Uhr im Paulinenschl .
mit hervorragenden Kräften der
Scala u . de ? Wintergarten . Berlin .
Mitwirkende : Bela Kremo . Jongleur :
Äil u . Bil . luftige Matrosen : Äerda -
Irmgard -Toni . Kunst u . Komik auf
Rädern : Rolf Hansen , der Mann
mit den mysteriösen Händen : 2 Sa -
runrkie , Meister -Ikarier : Rul und
Üaur . die tollstenKaskadeure : Grit
Kalbitz , die charmante Solotänzerin .
Die Varietskapelle Suiemihl . Ein
grotzes Ballett . Eintrittspreise : 3 .— ,
2 .— . 1 .50 u . 1.— RM . Vorverkauf :
Kartenverkaufsstelle Luisenstratze 41
lKdsf .-Ladens . Reisebüro Schotten¬
fels , Theater -Kolonnade . Zigarren¬
geschäft Christmann , Luisenftr . 42 ,
und an der Abendkasse .

Arische,Tische . Ausgabe : Donnerstag , den 28 . Mai, . tie .t -
gekuhlte Tische Ausgabe : Treitag . den 29 Mai . Dienst .

81 l - Kb Dienst H 3631 - 3920 . Tlei ch 6061 — 6445 ,
Aickels Mchhallen

'
iz651 - 17750 , hench 22301 - 2^ 00

Neuser 27061 — 27315 . Nordsee 32701 - 34570 Schaaf
41631 - 41973 . Schläfer 42576 - 42935 Wolter 46101 bis
46150 . 44500 - 44800 . Rudel ir . 51331 — 51490 . 4fo00
bis 47035 . Vera 52181 - 52555 Paulus 5404b - o424o ,
Korn 56171 — 56499 54500 - ->4R0 . Damd a7671 — o81M .
Schröder 60246 - 60788 . 59000 - 59170 , NeuHus 61W6
hi « 61745 Scthtei 63Ä61— 64005 Stiehl 65546 — 65665 ,
Ätüaer 68651 - Ä )

^
^ 3edd 70501 — 70531 70001 - 70055

^
Reinemer 72006 - 72090 . Seite 73146 — 73205 . Lambrich
74146 - 74205 . Klepper 44296 - 44400 Bitte unbedingt
Vaoier zum Einpacken mitbringen ! Am Tag des Num -
mernaufTutes nicht abgeholte Ware wird nicht nachge -
liefert . Wirtschaftsgruvve Einzelhandel .

Tennisschläger , 4
Stück , zus . 20 .—
zu verkaufen .
Ruf 24073

Tennisschläaer m .

Maschendraht , ca .
10m . 5 .- . 300Blu -
mentöpse ö 5 Pf .
zu Bert Säger .
Thomaeftratze 13

ftaufaefHiftc |
Altgold . Silber ,

und Dublee kauft
Goldschmiede¬
meister C . Struck
Michelsbera 15 .
W B . C 42,13757

Altaold - , Silber¬
und Dublee -An¬
kauf

'
Weiler &

Co ., Lanaaaste b
Haktest .Äichelsb .
g SB. g . 40 -14405

Sold . Silier u .
Brillanten .Gold¬
schmied I Tuchs .
Lanaaasse 5 . —
Ank .-Een . A u .
C 4140550

Priv . Unterricht
im Nähen anerk .
crstkl . Schneidern
Weitznäven .
Tlicken u . Ver¬
ändern für iuni
und alt bei
Gewerbelehrerin

Sr ^ ieÄe 15
2 . Stock .

I HMlltll

Wünsch « m . lust . .
hübscher , mustk -
ausübend . Dame
lKlavier . Ee -
kanal bekannt zu
werden zwecks
späterer Heirat .
Büroerfabr er¬
wünscht . Trdl .
Zuschriften unter
A 727 an T .-Vl .

Setldiieiienes
~

Berthold Jacoba Nachfolg . Robert
Ulrich Wiesbaden Taunusstratze
Nr 9 Tel . 594 46 238 47 238 48 .
238 49 . 238 80 Svedition Möbel -
transvort ßaaerBaus .

Ang . XV273 TV .

Skl - veMr ]
Kolleaentochter

wunickt Beteil ,
a . Hotel o . Vens .
in Wiesb . . evtl .

jiu6 tätia . Ana .
u . A 732 T .-Vl .

Certüufe j

Zimmer , sreundl .
möbl . in Babn -
bofsnähe . v . !ol .
Dame .ausw . tat . .
Dauerm .. gesucht .
Eilana m . Vr .-
Ana , F 322 TV .

Zim .. arotz leer ,
o . 2 kleine , evtl ,
tcilro möbl . !oi .
ob . zum 1 . 6 . aei
Ana B 312 TV .

MhMIISStM |
4 Zimm . u . Küche .

Preis 60 .— aea .
2 Zimm . u . Kuch .
zu tauschen aes .
Triedrichstr . 50 . 1
bei Ach .

3mniobilitn ]
$ in » »der Mehr -
familienhaus v .
Privat zu kam .
gesucht . Ang . tn .
näheren Anaab .
nnt . A 620 TV .
Zaumstllck ober
Bauplatz ^, zu k.

Fllm -Palast . Schwalbacher Strafte
spielt heute Donnerstag . 15 17 .30
und 20 Uhr . den lustigen Terra -
Tilm mit Heinz Ruhmann : - Qu - r ,
der Brachpilot “ . Heinz Ruhmann ,
selbst ein erfahrener Sportflieger ,
der die ereignisreiche Verwandlung
eines kleinen Angebers durch die
Schul ? u . Kameradjchmt emes Tlie -

gerhorftes » . nicht zuletzt durch die
Liebe eines schonen , blonden Mäd¬
chens zu einem ordentlichen Piloten
erzählt . . und Sie haben die
Treude herzhaft lachen zu können .
Die neueste Wochenschau lauft vor
dem Hauptfilm . Jugend hat Zutritt .

Union - Theater . Rheinstratze 47 .
. Kampfgeschwader Lutzow . Ein
Hans -Bertram -Tilm der Tobis mit
Christian Kaytzler . Herm , Braun ,
Heinz Welzel Carsta Lock. Peter

ioS ^ e5nÄ0äUfl| !
0a,,^ fe ' -

3-Zim .-WolInuna .
sonn . . 1 . St, , aea .
2 - Zim -Wobnuna
zu tauschen An -
geb . 0 322 TV .

Zimmer , einfach
möbl . ( a . Mans .s
z 15 . 6. 42 m .
etro . Kochgeleg .
von ig . Ehepaar
gesucht . Wäsche
k. aejt . werden .
Angebote unter
H 320 an TV .

Zimmer , aut m . .
mögl . Kochgeleg .
zum 1. Juni ges .
Anaeb . u . S 320
an Tagbl .-Verl .

’ iÄttrn
Hanns Nachiola .
Heukina Ädolf -
stratze la _________

Hasenstall . 3 - bis
4teil . . zu kaufen
aes . W . Hardt ,
Borckstr . 22 . 4 .

I MiOiF ]
Sommer - Anzug

neuwert ., u . drei
Hemden f . etwa
liäbr . Junaen a .
Mädchenklefduna

tauschen , auch zu
kaufen aesucht .
Ana T 321 TV .

Modellschuhe , neu¬
wert . . Er . 38 -39 .
aeaen weitze
Schlangen - oder
eben !, sommer¬
liche Schube zu
tauschen gesucht .
Telefon 27205 .

Unterricht
~ ~

]

Svia -Earn . 80 .— .
Kückenschi . 25 .- .
Töck 12 . Stühle
7 .- . Pan .-Breit
5 .- Waschaestell
2 . - . Kohlenk . 4 .- .
Hänael . 7 .- . IN .
Eask . 5 - zu vk .
Rbeinstr . 65 . 8 .

Kleiderschrank .
2türia . für 90 .—

Schlafzimmer , gut
erh . . bald , zu k.
gesucht . Ana , u .
51 320 an T .-V .

Kleiderschränke .
komvl . Zimmer ,
Küchen , ^ -chreib -

isch. Wäsche - u .
Bucherschr . . Sofa
Sessel . Chaisel, .
Matratzen . Deck¬
betten . Geschirr
u .Haushaltunas -
gegenstände so¬
wie Möbel aller
Art zu kaufen
gesucht . Heesen ,
Bleichstratze 86 .

Teppich , gut erh . .
zu k. ges . Kleine
Burgstratze 9 . 2 .

Unna -Theater . Schwalbacher Str . 57 .
In Wiederauituhrung ! B .rigitte
Helm . L . Englisch . Rud Torster .
M . Wieman . Gust . Eründgens . D .
Sima : . Die Gräfin von Monte
Christo “. Ans . SB.

' 3 .30 . 5 .45 . 8 .00 .
So . ab 1 .30 __________________ .

Olympia - Lichtspiele , Bleichstratze 5 :
Heute von 15 .30 — 17,45 »Robert and
Bertram “ . Jugendliche haben Zu¬
tritt . Ab 17 .45 Uhr . Donauschiffer “

mit Hilde Krahl . Attila Hörbiger ,
Oskar Sima . ______________ •

Park -Lichtspiele Wiesb .-Biebrich .
Svielplan Donnerstag u . Treitag .
Wiederaufführung der « rotze Ufa «
Tilm . der Millionen Menschen zum
unveraeftlichen Erlebnis wurde !
. Die Heilige und ihr 91ert “ . Trei
nach dem weltbekannten Roman v
Agnes Günther . Hanst Knotek und
Hans Stüwe in den Hauptrollen .
Jugendliche haben , keinen Zutritt .
Beginn : Wo . täglich 20 Uhr .

Römer -Lichtspiele , W .-Dotzhelin .
. Köniaswalzet “ . ______ __________

3-Kronen -Lichtsplele , Schierstein .
»Königswalzer “ .

SPORTKALENDER

Apollo , Moritzstratze 6 . Voranzeige !
Ab Treitag : . Brüderlein fein " .
Hans Holt . Herm . Thimig . Marte
Harell . Paul Hörbiger . Jugend -
liche ab 14 Jahre zugelassen ._______

Capitol , am Kurhaus . Wo 15 .30 ,
17 .40 . 20 Uhr . So . 13 . 15 .20 . 17 .45 .
20 Uhr . Bis einjchlietzlich Sams¬
tag : »Wenn wir alle Engel
wären “. Heinz Rühmann . Leni
Marenbach . Wer erinnert sich nicht
mit dem grötzten Vergnügen an
diese amüsante Geschichte eines
Seitensprunges wider Willen , die
Abenteuer des Herrn Kempenich
in dem schönen Köln und die heim¬
liche Dmnpfersahrt seiner Ebe -
liebsten aus der Mosel , vor allem
aber an die zwerchfellerschütternde
Gerichtsszene , in der Heinz Rüh¬
mann uns Tränen lachen ^ lätzt .
Richt für Jugendliche . - . _____

Besucht Wiesbadener Billardstuben !
Schwalbacher Strafte 23

Park - Kaffee . Wilhelmstr . 36 . Tag -
lich aufter montags : Luicgy Van -
nim mit seiner ital . Kapelle und
dem Tenor Renzo Roncagliia vom
Rundfunk Turin . Wochentags von
16 - 18 .30 u . 20 .30 - 24 Uhr . Sonn -
taas 15 .30 — 18 .30 und 20 — 24 Uhr .

Tropfstein - Grotte . 3m Hause der
Scala täglich 18 Ubr konzertiert
Wally Dobls Damen - u . Stimmunas -
kavelle

GESCHÄFTSANZEIGEN

Saat - Kartoffeln . Ostbote , wieder ein¬
getroffen . Samen -Nickel . Wellntz -
stratze 30 . Tel . 20313 _________________

Küche für 95 Mk .
zu verk . Betbae .
Kleiststrane 13 .

Waschkommode m .
Marmoraufsatz

u . Spiegel . 45 .—
zu verk . Tritz -

Kalle -Strafte 21 .
Anzus . Treitag
10— 18 Uhr .

Badykorb . 5 .— .
einfaches , sauber .
Bett m . Matr .
20 .— . zu verkauf .
Bertramstratze 15
Part . . T . 23016

Weinschrank zu
kaufen aesuckt .
Ana . G 314 TV .

Rotzhaare und
Matratzen sowie
Möbel jeder Art
kauft O .Kannen -
berg . Schwalb .
Str . 73 . Polster -
roerkstätte . Tele -
fon 23129 ,
Linoleum oder
Straaula -Teppick
zu kaufen ges .
Ang . T 319 TV .

Damen -Tabrrad .
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ana B 318 TV .

Herren -Fahrrad
zu taut , gesucht .
Wiederhold .
Riehlstrafte 22 .

H .-Tabrrad . aebr .
. ob . neu . zu kauf ,

gesucht . Julin »
Stiefvater .

KW - KiS
»u kauf , aeiutfit .
Berthold . Nettel -
.heckftigtzk

Kochtopf , elektr . .
od . Tauchsteder .

Schöne Earage f.
Personenwagen

zu vermieten .
Eutenbergpl . 3 ,

I Miitgesilche |
Häuschen , kl od .

2 - Z .-W . gesucht .
Miete od . Kauf ,
auch Vorort An -
oeb . v 322 TV ,

’ mSiS :
' «

evtl . Bad , in gt .
Hause gesucht .
Ana . u . F 317
an Taabl . -Verl .

Zimmer , sch. möbl .
sucht berufstät .
Dame von ausw .
v . 1.— 10 . Juni i .
Kurviertel . An -
aebote mit Preis
unter W 320 an
Tagblatt -Verlag .

W Jfcjfc
Überzieher 60 .—
alles gut erhalt .,
zu verk . Adr . t »
Taabl .-Verl . 8k

H .-Mantel . neuro ,
ar . st . T . . Er . 52 .
80 .. , Lackst . Er .
43/44,17 - , Smok .
Ia90 .- . Track60 .-
dick . Anz . Er . 54
( 5oje bef .) 50 .- ,
alt .Regenmtl .15, -

S » ,
“ - f

' W - &
S . . B, « « . IW .,

{
portanz .m .k.u . l .
oie M - . heller
om .-Anz . 80 .- ,

dkl , Anzug 60 .- .
mtl . T .. Er . 1 .76
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